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Ressourceneinsatz in den Bundesministerien in der 20. Wahlperiode des 
Deutschen Bundestages

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die Ministerien des Bundes erfüllen gemäß Artikel 65 des Grundgesetzes 
(GG) eine zentrale Funktion in der Organisation und Ausführung der Regie-
rungsarbeit. Als Teil der Exekutive obliegt ihnen die Aufgabe, politische Be-
schlüsse der Bundesregierung in konkrete Verwaltungsakte umzusetzen und 
dabei den verfassungsrechtlichen Grundsatz der Rechtsstaatlichkeit sowie die 
Bindung an Gesetz und Recht (Artikel 20 Absatz 3 GG) zu wahren. Sie sind 
zudem durch das Ressortprinzip gemäß Artikel 65 GG geprägt, das den Bun-
desministerinnen und Bundesministern eigenständige Leitungsbefugnisse zu-
weist.

Bundesministerien stehen dabei im Dienst des Gemeinwohls und sind zur par-
teipolitischen Neutralität verpflichtet. Weder die Nutzung ministerieller Res-
sourcen noch die Einstellung von Personal dürfen aus parteitaktischen Erwä-
gungen erfolgen. Insbesondere bei der Personalauswahl müssen Qualifikation, 
fachliche Eignung und Leistung im Vordergrund stehen, wie es auch das Bun-
desverfassungsgericht (BVerfG) in seiner Rechtsprechung zur Chancengleich-
heit politischer Parteien (u. a. BVerfGE 44, 125) sowie zur Neutralitätspflicht 
der Exekutive deutlich gemacht hat.

Berichte deuten darauf hin, dass in der Vergangenheit in einigen Fällen die 
Parteizugehörigkeit bei der Besetzung leitender Funktionen die Kriterien Eig-
nung, Befähigung und Leistung dominierte. So wurde beispielsweise das Bun-
desministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) 
unter der Leitung von Dirk Niebel (FDP) als „Versorgungswerk für FDP-
Funktionäre“ kritisiert, weil Positionen nicht nach fachlicher Eignung, son-
dern nach Parteibuch besetzt worden sein sollen (vgl. z. B. www.zeit.de/politi
k/deutschland/2012-01/niebel).

Darüber hinaus gibt es Hinweise darauf, dass Bundesministerien Ressourcen 
für parteipolitische Aktivitäten genutzt haben. So sollen einige Bundesminis-
terien im Vorfeld der Bundestagswahl 2021 Wählerinnen und Wähler mit ziel-
gruppenspezifisch zugeschnittenen Botschaften auf Facebook angesprochen 
haben, was als Einsatz amtlicher Ressourcen für den Wahlkampf zu qualifizie-
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ren wäre (vgl. z. B. verfassungsblog.de/neutralitatspflichten-von-behorden-im-
wahlkampf/).

Vor diesem Hintergrund ergeben sich Fragen hinsichtlich der Einhaltung der 
verfassungsrechtlichen Grundsätze der Neutralität, der Zweckbindung bundes-
ministerieller Ressourcen und der objektiven Auswahlkriterien bei der Perso-
naleinstellung durch die Bundesministerien in der aktuellen Wahlperiode.

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Die Beschäftigten der Bundesministerien nehmen bei ihrer Tätigkeit aus-
schließlich Aufgaben der Bundesverwaltung wahr. Sie erfüllen ihre Aufgaben 
dabei unparteiisch und zum Wohle der Allgemeinheit. Für mögliche Dienst-
pflichtverletzungen in diesem Zusammenhang gelten die allgemeinen Regeln 
des Beamten- und Tarifrechts. Hiervon unberührt dürfen sich auch die Beschäf-
tigten der Bundesministerien außerhalb ihrer dienstlichen Tätigkeit parteipoli-
tisch engagieren und betätigen. Hierbei haben sie jedoch diejenige Mäßigung 
und Zurückhaltung zu wahren, die sich aus ihrer Stellung gegenüber der Allge-
meinheit und aus der Rücksicht auf die Pflichten ihres Amtes ergeben.
Es wird darauf hingewiesen, dass für die Beantwortung der Kleinen Anfrage 
keine offiziellen Statistiken verwendet werden konnten, da die erfragten Infor-
mationen nicht statistisch bzw. systematisch erfasst werden. Die Fragen können 
daher nur insoweit beantwortet werden, als die Informationen mit zumutbarem 
Aufwand erhoben werden konnten. Eine rückwirkende Zahlenerhebung ist da-
bei nur auf Basis der aktuellen Daten möglich. Aufgrund spezifischer Lösch-
fristen (nach Austritt einer Person) in den genutzten Personalverwaltungssyste-
men können entsprechende statistische Ungenauigkeiten entstehen.
Folgende Abkürzungen werden in den Tabellen verwendet.

Bundesministerien Abkürzungen
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz BMWK
Bundesministerium der Finanzen BMF
Bundesministerium des Innern und für Heimat BMI
Auswärtiges Amt AA
Bundesministerium der Justiz BMJ
Bundesministerium für Arbeit und Soziales BMAS
Bundesministerium der Verteidigung BMVg
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft BMEL
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend BMFSFJ
Bundesministerium für Gesundheit BMG
Bundesministerium für Digitales und Verkehr BMDV
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz BMUV
Bundesministerium für Bildung und Forschung BMBF
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung BMZ
Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen BMWSB
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 1. Wie viele Euro in Form von Sachmitteln und personellem Aufwand (Ar-
beitsstunden) haben die einzelnen Bundesministerien während der ge-
samten 20. Wahlperiode des Deutschen Bundestages dafür aufgewendet, 
politische Positionspapiere (z. B. „Non-Paper“), Reden, Grußworte, Vi-
deobotschaften o. Ä. zu erstellen, die über ihre amtlichen Aufgaben und 
bundesministeriellen Zuständigkeitsbereiche sowie den Koalitionsvertrag 
zwischen SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP hinausgehen und 
zur Nutzung durch bzw. zum Vortrag bei Gliederungen ihrer jeweiligen 
Parteien oder als Grundlage für dortige Beschlussentwürfe dienen (bitte 
nach Quartalen, dabei das vierte Quartal 2024 unterteilen in „vor dem 
6. November 2024“ und „ab dem 6. November 2024“, und Ressorts auf-
schlüsseln)?

Die Bundesministerien dürfen Personal und Sachmittel nur zur Erfüllung der 
ihnen übertragenen Aufgaben verwenden (s. a. Vorbemerkung der Bundesregie-
rung). Über eine anderweitige Verwendung liegen der Bundesregierung keine 
Informationen vor.

 2. Welche Maßnahmen ergriff die Bundesregierung während der 20. Wahl-
periode, um eine mögliche Zweckentfremdung von Haushaltsmitteln in 
diesem Zusammenhang aufzuklären und ggf. zu ahnden (z. B. vorbeu-
gende Regelungen, dienstliche Befragungen, Disziplinarverfahren, Ab-
mahnungen, Strafanzeigen)?

Es wird auf die Vorbemerkung der Bundesregierung und auf die Antwort zu 
Frage 1 verwiesen.
Ergänzend wird darauf hingewiesen, dass ein Fehlverhalten von Beamtinnen 
und Beamten dienstrechtliche Konsequenzen haben kann. Liegen zureichende 
tatsächliche Anhaltspunkte vor, die den Verdacht eines Dienstvergehens recht-
fertigen, so ist gemäß § 17 Absatz 1 Satz 1 des Bundesdisziplinargesetzes 
zwingend ein Disziplinarverfahren einzuleiten.
Ob und welche Disziplinarmaßnahme verhängt wird, hängt von Umständen des 
Einzelfalls ab und setzt insbesondere voraus, dass ein vorsätzlich schuldhaft be-
gangenes Dienstvergehen auch nachgewiesen werden kann.

 3. Wie hoch sind die Sach-, Reise- und anteiligen Personalkosten, die die 
einzelnen Bundesministerien während der 20. Wahlperiode für die Betei-
ligung ihres jeweiligen Leitungspersonals (insbesondere Bundeskanzler, 
Bundesministerinnen und Bundesminister, Parlamentarische Staatssekre-
tärinnen und Parlamentarische Staatssekretäre) an Veranstaltungen, Kam-
pagnen u. Ä. von Gliederungen ihrer jeweiligen Parteien, parteinahen 
Stiftungen oder Parlamentsfraktionen aufgewendet haben (bitte nach 
Quartalen, dabei das vierte Quartal 2024 unterteilen in „vor dem 6. No-
vember 2024“ und „ab dem 6. November 2024“, und Ressorts aufschlüs-
seln)?

Die Bundesregierung versteht die Frage im Sachzusammenhang so, dass es um 
Veranstaltungen geht, die als Parteimitglied und nicht in amtlicher Funktion 
wahrgenommen wurden. Das ist nicht Gegenstand des parlamentarischen Fra-
gerechts. Ergänzend wird auf die Vorbemerkung der Bundesregierung und auf 
die Antwort zu Frage 1 verwiesen.
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 4. In wie vielen Fällen haben Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der betref-
fenden Bundesministerien während der 20. Wahlperiode die Zuarbeit zu 
den in den Fragen 1 und 2 genannten Aktivitäten verweigert und wurden 
dennoch dazu angewiesen, beispielsweise durch Leiterinnen und Leiter 
der Bundesministerbüros?

Es wird auf die Antworten zu den Fragen 1 und 3 verwiesen.

 5. An welchen Veranstaltungen von Gliederungen ihrer jeweiligen Parteien 
hat sich das Leitungspersonal einzelner Bundesressorts während der ge-
samten 20. Wahlperiode beteiligt (bitte nach Quartalen, dabei das vierte 
Quartal 2024 unterteilen in „vor dem 6. November 2024“ und „ab dem 
6. November 2024“, und Ressorts aufschlüsseln)?

Die Bundesregierung versteht die Frage im Sachzusammenhang so, dass es um 
Veranstaltungen geht, die als Parteimitglied und nicht in amtlicher Funktion 
wahrgenommen wurden. Das ist nicht Gegenstand des parlamentarischen Fra-
gerechts. Ergänzend wird auf die Antwort zu Frage 3 verwiesen.

 6. Wie hoch waren die jeweiligen Kosten für die in Frage 5 genannten Be-
teiligungen, insbesondere auch für die Vorbereitung durch Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Bundesministerien (bitte nach Quartalen, dabei 
das vierte Quartal 2024 unterteilen in „vor dem 6. November 2024“ und 
„ab dem 6. November 2024“, und Ressorts aufschlüsseln)?

Es wird auf die Antworten zu den Fragen 1 und 5 verwiesen.

 7. Wie viele Personen wurden in den einzelnen Bundesministerien ohne re-
guläre Probezeit als Beamtinnen und Beamte auf Lebenszeit ernannt?

 8. Lagen bei den in Frage 7 genannten Ernennungen interne Beschwerden 
gegen die betreffenden Personen vor, die ggf. als „bestehende Mängel“ 
ihrer Eignung gemäß § 28 Absatz 4 Satz 2 der Bundeslaufbahnverord-
nung (BLV) hätten gewürdigt werden müssen (bitte nach Ressorts auf-
schlüsseln)?

Die Fragen 7 und 8 werden gemeinsam beantwortet.
Nach § 11 Absatz 1 Satz 1 des Bundesbeamtengesetzes (BBG) darf zur Beam-
tin oder zum Beamten auf Lebenszeit nur ernannt werden, wer sich u. a. in 
einer Probezeit in vollem Umfang bewährt hat. Die Probezeit dauert mindes-
tens drei Jahre (§ 11 Absatz 1 Satz 3 BBG). Die Anrechnung einer gleichwerti-
gen Tätigkeit kann bis zu einer Mindestprobezeit von einem Jahr vorgesehen 
werden (§ 11 Absatz 1 Satz 4 BBG). Ferner ist die Bundesregierung ermäch-
tigt, Ausnahmen von der Mindestprobezeit zu regeln (§ 11 Absatz 1 Satz 5 
BBG). Von dieser Ermächtigung hat sie in § 31 Absatz 3 der Bundeslaufbahn-
verordnung (BLV) Gebrauch gemacht.
Danach kann auch auf die Mindestprobezeit unter bestimmten Voraussetzungen 
eine hauptberufliche Tätigkeit angerechnet werden (z. B. wenn die hauptberuf-
liche Tätigkeit in der obersten Dienstbehörde, die für die Bewährungsfeststel-
lung zuständig ist, oder in deren Dienstbereich erfolgt ist). Die Anrechnung von 
hauptberuflichen Tätigkeiten auf die Probezeit steht im Ermessen der zuständi-
gen Behörde. Bei der Ausübung des Ermessens hat die zuständige Behörde 
auch zu berücksichtigen, ob es Anzeichen auf etwaige Mängel in den bisheri-
gen Tätigkeiten gibt. Übt die zuständige Behörde ihr Ermessen aus und liegen 
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genügend anrechenbare hauptberufliche Tätigkeiten vor, kann im Einzelfall di-
rekt eine Berufung in ein Beamtenverhältnis auf Lebenszeit erfolgen.
Nicht alle Personalverwaltungssysteme ermöglichen eine Auswertung der er-
fragten Daten, so dass eine Angabe nur zum Teil möglich ist.
Die Anzahl der in der Fragestellung genannten Beamtinnen und Beamten sind 
in der nachstehenden Tabelle dargestellt.

Bundes­
ministerien

Anzahl der Beamtinnen und Beamten die unmittelbar in ein Beamtenverhältnis 
auf Lebenszeit berufen worden sind während der 20. Legislaturperiode

BMWK 50
BMF 0
BMI 0
AA 0
BMJ 2
BMAS 27
BMVg 0
BMEL 23
BMFSFJ 0
BMG 64
BMDV 56
BMUV 0
BMBF 23
BMZ 74
BMWSB1 1

1 Es handelt sich dabei um einen Verbeamtungsvorgang, der im BMI bereits begonnen worden ist, welcher jedoch nicht vor der Verset-
zung ins BMWSB aufgrund des Organisationserlass des Bundeskanzlers vom 8. Dezember 2021 abgeschlossen werden konnte.

 9. Wie viele Personen wurden in den einzelnen Bundesministerien ohne 
Ausschreibung eingestellt (bitte nach Quartalen, dabei das vierte Quartal 
2024 unterteilen in „vor dem 6. November 2024“ und „ab dem 6. No-
vember 2024“, und Ressorts aufschlüsseln)?

Zu besetzende Stellen sind grundsätzlich auszuschreiben (§ 8 Absatz 1 Satz 1 
BBG). Die Bundesregierung kann in einer Rechtsverordnung Ausnahmen von 
einer Ausschreibungspflicht regeln (§ 8 Absatz 1 Satz 2 BBG). Davon hat sie 
mit § 4 BLV Gebrauch gemacht. So müssen beispielsweise die Stellen für Ab-
teilungsleiterinnen und Abteilungsleiter in Bundesministerien (§ 4 Absatz 2 
Nummer 1 BLV) oder die Stellen für persönliche Referentinnen und Referenten 
der Leiterinnen und Leiter der obersten Bundesbehörden (§ 4 Absatz 2 Num-
mer 2 BLV) nicht ausgeschrieben werden. Darüber hinaus kann im Einzelfall 
von einer Ausschreibung abgesehen werden, wenn Gründe der Personalplanung 
oder des Personaleinsatzes entgegenstehen (§ 4 Absatz 3 BLV).
Für Tarifbeschäftigte gibt es keine grundsätzliche Pflicht zur Stellenausschrei-
bung. Unabhängig davon werden Stellen üblicherweise unter dem Gesichts-
punkt der Selbstbindung der Verwaltung aus Gleichstellungsgründen und im 
Hinblick auf Artikel 33 Absatz 2 des Grundgesetzes (Grundsatz der Bestenaus-
lese) ausgeschrieben.
Die Anzahl der unter diesen Voraussetzungen erfolgten Einstellungen ohne 
Ausschreibungen sind in den nachstehenden Tabellen dargestellt.
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Bundes­
ministerien

Ab 8. Dezember 
2021

1. Quartal 2022 2. Quartal 2022 3. Quartal 2022 4. Quartal 2022

BMWK 8 25 4 1 0
BMF 2 13 7 5 6
BMI 2 2 0 1 0
AA 4 4 2 1 3
BMJ 0 3 2 1 0
BMAS 0 5 2 1 0
BMVg 0 1 2 0 0
BMEL 3 16 3 5 5
BMFSFJ 2 6 7 4 7
BMG 1 10 4 2 2
BMDV 0 12 3 1 1
BMUV 7 3 0 0 0
BMBF 5 3 2 1 0
BMZ 15 5 2 0 0
BMWSB1 1 4 6 1 0

1 Die Zuständigkeiten des BMWSB wurden mit Organisationserlass des Bundeskanzlers vom 8. Dezember 2021 festgelegt. In einer Ver-
waltungsvereinbarung zwischen dem BMI und dem BMWSB vom 24. Juni 2022 wurde der Übergang von (Plan-)Stellen, Zuständigkei-
ten und Personal vom BMI zum BMWSB geregelt. Im Zeitraum zwischen Gründung des BMWSB am 8. Dezember 2021 bis zum 
Vollzug der Vereinbarung durch Übertragung der Aufgaben sowie Versetzung des Personals zum 2. August 2022 mussten der Leitungs-
bereich sowie eine Zentralabteilung vollständig neu aufgebaut werden. Es musste somit innerhalb von knapp acht Monaten eine funk-
tionierende Ministerialverwaltung errichtet werden.

Bundesministerien 1. Quartal 2023 2. Quartal 2023 3. Quartal 2023 4. Quartal 2023
BMWK 2 2 0 1
BMF 11 7 2 5
BMI 0 0 0 0
AA 1 2 0 1
BMJ 0 0 0 0
BMAS 0 0 0 3
BMVg 2 0 0 0
BMEL 9 4 5 5
BMFSFJ 2 1 3 0
BMG 0 4 1 0
BMDV 0 0 1 0
BMUV 0 1 0 0
BMBF 2 0 0 1
BMZ 1 0 0 0
BMWSB 1 0 0 0

Bundes­
ministerien

1. Quartal 
2024

2. Quartal 
2024

3. Quartal 
2024

4. Quartal 2024 
vor dem 
6.11.2024

4. Quartal 2024 
nach dem 
6.11.2024

1. Quartal 
2025 (bis 

16.01.2025)
BMWK 1 0 0 0 2 0
BMF 10 4 5 1 0 1
BMI 0 1 0 0 0 0
AA 1 1 2 3 0 1
BMJ 0 0 0 0 0 0
BMAS 0 1 0 1 0 0
BMVg 0 0 0 0 0 0
BMEL 5 5 7 4 3 0
BMFSFJ 0 2 2 0 0 0
BMG 3 2 2 1 0 1
BMDV 1 0 1 0 0 0
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Bundes­
ministerien

1. Quartal 
2024

2. Quartal 
2024

3. Quartal 
2024

4. Quartal 2024 
vor dem 
6.11.2024

4. Quartal 2024 
nach dem 
6.11.2024

1. Quartal 
2025 (bis 

16.01.2025)
BMUV 2 0 1 0 0 0
BMBF 1 0 2 0 2 0
BMZ 0 0 0 0 0 0
BMWSB 0 0 0 0 0 0

10. Wie viele Beförderungen bzw. Höhergruppierungen fanden in den einzel-
nen Bundesministerien während der gesamten 20. Wahlperiode statt 
(bitte nach Quartalen, dabei das vierte Quartal 2024 unterteilen in „vor 
dem 6. November 2024“ und „ab dem 6. November 2024“, und Ressorts 
sowie nach Laufbahngruppen [mittlerer, gehobener, höherer Dienst] bzw. 
Entgeltgruppen aufschlüsseln)?

Die Beförderungen bzw. Höhergruppierungen während der 20. Wahlperiode 
können den Anlagen 1 und 2 entnommen werden.*

11. Wie viele sogenannte Sprungbeförderungen unter Beteiligung des Bun-
despersonalausschusses bzw. ohne Bundespersonalausschuss (d.  h. Be-
förderungen, bei denen mindestens eine Besoldungs- oder Vergütungs-
gruppe übersprungen wurde) gab es in den einzelnen Bundesministerien 
während der gesamten 20. Wahlperiode (bitte nach Quartalen, dabei das 
vierte Quartal 2024 unterteilen in „vor dem 6. November 2024“ und „ab 
dem 6. November 2024“, und Ressorts und Laufbahngruppen aufschlüs-
seln)?

Nach § 22 Absatz 3 BBG dürfen Ämter, die nach der Gestaltung der Laufbahn 
regelmäßig zu durchlaufen sind, nicht übersprungen werden. Nach § 9 Absatz 2 
BLV sind die Ämter der Bundesbesoldungsordnung A regelmäßig zu durchlau-
fen, nicht aber die der Besoldungsordnung B. Das heißt, aus einem Amt der 
Besoldungsgruppe A 16 Bundesbesoldungsordnung (BBesO) oder höher kann 
grundsätzlich in jedes Amt der Besoldungsgruppe B befördert werden.
Eine Sprungbeförderung liegt hingegen nicht vor, wenn in der jeweiligen Be-
hörde in der Ebene einer bestimmten Besoldungsgruppe weder Planstellen noch 
Funktionen eingerichtet sind. Daher sind Beförderungen von B 3 nach B 6, von 
B 6 nach B 9 sowie von B 9 nach B 11 wegen der üblicherweise in den Minis-
terien eingerichteten Stellenstruktur keine Sprungbeförderungen.
Im BMF gab es im dritten Quartal 2023 eine Sprungbeförderung (B 9), im ers-
ten Quartal 2024 eine Sprungbeförderung (B 6) und im dritten Quartal 2024 
eine Sprungbeförderung (B 6) ohne Beteiligung des Bundespersonalausschus-
ses.
Im BMI gab es im ersten Quartal 2022 vier Sprungbeförderungen (B 9) ohne 
Beteiligung des Bundespersonalausschusses.
Im AA gab es im dritten Quartal 2023 eine Sprungbeförderung (B 9) unter Be-
teiligung des Bundespersonalausschusses. Ohne Beteiligung des Bundesperso-
nalausschusses gab es im vierten Quartal 2023 zwei Sprungbeförderungen 
(B 6), im dritten Quartal 2024 eine Sprungbeförderung (B 6) und ab dem 
6. November 2024 im 4. Quartal 2024 drei Sprungbeförderungen (B 6).
Im BMJ gab es im ersten Quartal 2022 zwei Sprungbeförderungen (B 9) und 
im dritten Quartal 2024 eine Sprungbeförderung (B 6) ohne Beteiligung des 
Bundespersonalausschusses.

* Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 20/14973 auf der Internetseite des Deutschen Bundestages abrufbar.
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Im BMVg gab es im ersten Quartal 2022 eine Sprungbeförderung (B 9) sowie 
zwei Sprungbeförderungen (B 6), im dritten Quartal 2022 eine Sprungbeförde-
rung (B 9), im ersten Quartal 2023 eine Sprungbeförderung (B 11), im zweiten 
Quartal 2023 eine Sprungbeförderung (B 9), im zweiten Quartal 2024 eine 
Sprungbeförderung (B 9) und im dritten Quartal 2024 eine Sprungbeförderung 
(B 7 und B 6) ohne Beteiligung des Bundespersonalausschusses.
Im BMEL gab es im ersten Quartal 2022 eine Sprungbeförderung (B 9) ohne 
Beteiligung des Bundespersonalausschusses.
Im BMDV gab es im dritten Quartal 2022 eine Sprungbeförderung (B 9), im 
ersten Quartal 2023 eine Sprungbeförderung (B 9) und im zweiten Quartal 
2024 eine Sprungbeförderung (B 9) ohne Beteiligung des Bundespersonalaus-
schusses.
Im BMBF gab es im dritten Quartal 2023 sowie im ersten und zweiten Quartal 
2024 jeweils eine Sprungbeförderung (B 3) unter Beteiligung des Bundesperso-
nalausschusses. Ohne Beteiligung des Bundespersonalausschusses gab es ab 
dem 8. Dezember 2021 eine Sprungbeförderung (B 9), im ersten Quartal 2022 
eine Sprungbeförderung (B 11 und B 9), im zweiten Quartal 2022 eine Sprung-
beförderung (B 6) und im ersten Quartal 2023 eine Sprungbeförderung (B 9).
Im BMZ gab es im vierten Quartal 2022 eine Sprungbeförderung (B 3) unter 
Beteiligung des Bundespersonalausschusses.
Ergänzend wird auch auf die Antwort zu Frage 9 verwiesen.

12. Wie viele Höhergruppierung um mehr als eine Entgeltgruppe gab es in 
den einzelnen Bundesministerien während der gesamten 20. Wahlperiode 
(bitte nach Quartalen, dabei das vierte Quartal 2024 unterteilen in „vor 
dem 6. November 2024“ und „ab dem 6. November 2024“, und Ressorts 
und Entgeltgruppen aufschlüsseln)?

Die Höhergruppierungen um mehr als eine Entgeltgruppe während der 
20. Wahlperiode können der Anlage 3 entnommen werden.*
Im AA kommt es aufgrund der turnusmäßigen Rotation regelmäßig zu zahlrei-
chen Dienstpostenwechseln (insbesondere im 3. Quartal aufgrund des einheitli-
chen Versetzungstermins im Sommer), was oftmals mit dienstpostengebunde-
nen Höhergruppierungen und Herabgruppierungen verbunden sein kann.

13. Welche Gründe wurden für die in den Fragen 11 und 12 genannten 
Sprungbeförderungen bzw. Höhergruppierungen jeweils angegeben (bitte 
nach Quartalen, dabei das vierte Quartal 2024 unterteilen in „vor dem 
6. November 2024“ und „ab dem 6. November 2024“, und Ressorts auf-
schlüsseln)?

15. Wurde bei den Beförderungen und Sprungbeförderungen das Prinzip der 
Bestenauslese gemäß Artikel 33 Absatz 2 des Grundgesetzes eingehal-
ten, und wie wurde dies jeweils sichergestellt (bitte erläutern)?

Die Fragen 13 und 15 werden gemeinsam beantwortet.
Beförderungen von Beamtinnen und Beamten setzen das Vorliegen einer ent-
sprechenden Planstelle und gemäß Artikel 33 Absatz 2 des Grundgesetzes in 
der zu befördernden Person die entsprechende Leistung, Eignung und Befähi-
gung voraus.

* Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 20/14973 auf der Internetseite des Deutschen Bundestages abrufbar.
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Höhergruppierungen erfolgten aufgrund der Übertragung einer höher bewerte-
ten Tätigkeit. Dies folgt aus § 12 des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst 
(TVöD), wonach sich die Eingruppierung von Beschäftigten nach dem Tarif-
vertrag über die Entgeltordnung des Bundes (TV EntgO Bund) richtet. Nach 
§ 12 Absatz 2 TVöD ist die/der Beschäftigte in der Entgeltgruppe eingruppiert, 
deren Tätigkeitsmerkmalen die gesamte von ihr/ihm nicht nur vorübergehend 
auszuübende Tätigkeit entspricht (sogenannte Tarifautomatik). Eine Höher-
gruppierung geht demnach mit einer entsprechenden Aufgabenübertragung ein-
her.

14. In wie vielen Fällen wurde bei Sprungbeförderungen oder Einstellungen 
von Personen von außerhalb der Bundesverwaltung durch die zuständi-
gen Personalvertretungen die Zustimmung verweigert (§ 78 des Bundes-
personalvertretungsgesetzes)?

Personalvertretungen haben gemäß § 78 Absatz 1 Nummern 1 und 2 des Bun-
despersonalvertretungsgesetzes (BPersVG) ein Mitbestimmungsrecht bei Ein-
stellungen und bei Beförderungen. § 78 Absatz 5 BPersVG bestimmt die Vor-
aussetzungen für eine Zustimmungsverweigerung durch die Personalvertretung.
Nicht alle Personalerfassungssysteme ermöglichen eine Auswertung der erfrag-
ten Daten, so dass eine verlässliche Angabe nicht möglich ist.

16. Gab es in den einzelnen Bundesministerien während der gesamten 
20. Wahlperiode Abweichungen von den üblichen Beförderungsrichtlini-
en oder Beförderungsverfahren, insbesondere im Hinblick auf Wartezei-
ten und Leistungsbewertungen, wenn ja, in welchen Fällen, und aus wel-
chen Gründen (bitte nach Quartalen, dabei das vierte Quartal 2024 unter-
teilen in „vor dem 6. November 2024“ und „ab dem 6. November 2024“, 
und Ressorts aufschlüsseln)?

Die Beförderungen erfolgen im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften und Be-
urteilungsrichtlinien. Verstöße sind der Bundesregierung nicht bekannt.

17. Wie viele Personen, die zwischen 2017 und 2024 in den jeweiligen Re-
gierungsparteien (SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP), deren Bun-
destagsfraktionen oder entsprechenden Abgeordnetenbüros dieser drei 
Parteien angestellt waren, haben die amtierenden Bundesministerinnen 
und Bundesminister seit Beginn der 20. Wahlperiode (8. Dezember 
2021) in ihren jeweiligen Bundesministerien eingestellt (bitte nach Quar-
talen, dabei das vierte Quartal 2024 unterteilen in „vor dem 6. November 
2024“ und „ab dem 6. November 2024“, und Ressorts sowie Laufbahn- 
bzw. Entgeltgruppen aufschlüsseln)?

18. Wie viele dieser Personen haben in den jeweiligen Bundesministerien 
eine Laufbahn im höheren Dienst begonnen oder wurden dort bereits – 
ggf. unter Verkürzung des Vorbereitungsdienstes (§ 16 Absatz 3 BLV) 
oder mit Ausnahmen von der Mindestprobezeit (§§ 11 Absatz 1 Satz 5, 
29 Absatz 1, 31 Absatz 3 des Bundesbeamtengesetzes [BBG]) – zu Be-
amtinnen und Beamten auf Lebenszeit ernannt (bitte nach Quartalen, da-
bei das vierte Quartal 2024 unterteilen in „vor dem 6. November 2024“ 
und „ab dem 6. November 2024“, und Ressorts aufschlüsseln)?

Die Fragen 17 und 18 werden gemeinsam beantwortet.
Es wird darauf hingewiesen, dass berufliche Vortätigkeiten in den Personalver-
waltungssystemen der Bundesministerien nicht immer erfasst werden und auch 
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nicht erfasst werden müssen. Daher ist eine Angabe nicht für alle Bundesminis-
terien möglich.
Im BMI wurden im ersten Quartal 2022 (zwei E 14), im vierten Quartal 2022 
(zwei E 14), im ersten Quartal 2024 (einmal E 14) und vor dem 6. November 
2024 im vierten Quartal (einmal A 13) Einstellungen vorgenommen.
Im BMI gab es im ersten Quartal 2024 zwei Einstellungen von Personen im 
höheren Dienst, die mit Ausnahme von der Mindestprobezeit (§ 31 Absatz 3 
BLV) zur Beamtin bzw. zum Beamten auf Lebenszeit ernannt worden sind.
Im BMJ wurden im ersten Quartal 2022 (einmal E 14), im zweiten Quartal 
2022 (einmal außertariflich, E 15Ü und einmal E 15), im dritten Quartal 2022 
(einmal E 14 und einmal E 9b) und im dritten Quartal 2023 (einmal E 14) Ein-
stellungen vorgenommen.
Im BMVg wurden im ersten Quartal 2022 (einmal A 14), im zweiten Quartal 
2022 (einmal A 13 und einmal A 14), im dritten Quartal 2024 (einmal E 14) 
und vor dem 6. November 2024 im vierten Quartal (einmal A 13) Einstellungen 
vorgenommen.
Im BMEL wurden ab dem 8. Dezember 2021 (einmal E 15 und einmal E 13), 
im ersten Quartal 2022 (einmal außertariflich, E 15Ü und drei E 13), im ersten 
Quartal 2023 (einmal E 13) und im zweiten Quartal 2023 (zwei E 13) Einstel-
lungen vorgenommen.
Im BMFSFJ wurden zweiten Quartal 2022 (einmal E 13), im dritten Quartal 
2022 (zwei E 13), im vierten Quartal 2022 (einmal außertariflich, E 15Ü), im 
zweiten Quartal 2023 (einmal E 13), im dritten Quartal 2023 (einmal E 13), im 
zweiten Quartal 2024 (einmal E 14 und einmal E 13) und im dritten Quartal 
2024 (einmal E 14) Einstellungen vorgenommen.
Im BMUV wurden ab dem 8. Dezember 2021 (zwei E 15, einmal E 14, einmal 
E 13 und einmal E 11), im vierten Quartal 2022 (einmal E 13), im ersten Quar-
tal 2023 (einmal E 14), im dritten Quartal 2023 (einmal E 13), im ersten Quar-
tal 2024 (einmal E 14 und einmal E 13) und im dritten Quartal 2024 (einmal 
E 13) Einstellungen vorgenommen.
Im BMBF wurden ab dem 8. Dezember 2021 (zwei außertariflich, E 15Ü und 
zwei E 14), im zweiten Quartal 2022 (einmal außertariflich, E 15Ü), im zwei-
ten Quartal 2023 (einmal E 14, einmal E 13 und einmal E 11), im ersten Quar-
tal 2024 (einmal E 13) und im dritten Quartal 2024 (einmal außertariflich, 
E 15Ü, einmal E 14 und zwei E 13) Einstellungen vorgenommen.
Im BMBF gab es im ersten und dritten Quartal 2023 sowie im vierten Quartal 
2024 jeweils eine Einstellung von Personen im höheren Dienst, die mit Aus-
nahme von der Mindestprobezeit zur Beamtin bzw. zum Beamten auf Lebens-
zeit ernannt worden sind.
Im BMZ wurden ab dem 8. Dezember 2021 (einmal E 15) im dritten Quartal 
2022 (einmal E 13), im vierten Quartal 2022 (einmal E 14), im ersten Quartal 
2023 (einmal E 13) und vor dem 6. November 2024 im vierten Quartal 2024 
(einmal E 14) Einstellungen vorgenommen.
Im BMWSB wurden im zweiten Quartal 2022 (zwei E 13) und im zweiten 
Quartal 2023 (zwei E 11) Einstellungen vorgenommen.

Drucksache 20/14973 – 10 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode



19. Wie viele Planstellen und Stellen wurden in den Bundesministerien wäh-
rend der 20. Wahlperiode neu geschaffen, und in welchen Laufbahnen 
bzw. vergleichbaren Entgeltgruppen (auch außertariflich; bitte höheren 
Dienst nach einzelnen Besoldungsgruppen auflisten) erfolgte dies jeweils 
(bitte nach Quartalen, dabei das vierte Quartal 2024 unterteilen in „vor 
dem 6. November 2024“ und „ab dem 6. November 2024“, und Ressorts 
aufschlüsseln)?

Den Übersichten des Bundeshaushaltsplans des jeweiligen Jahres können die 
Zahlen der neugeschaffenen Planstellen und Stellen getrennt nach obersten 
Bundesbehörden und nachgeordnetem Bereich sowie nach Besoldungs- bzw. 
Entgeltgruppen aus den Einzelplänen unter dem Personalhaushalt der einzelnen 
Ressorts entnommen werden.

20. Aus welchen Gründen wurden die in Frage 19 genannten neuen Planstel-
len und Stellen geschaffen, und wie wurden diese begründet (z. B. neue 
Aufgabenbereiche, Aufgabenerweiterungen, Reorganisationen; bitte nach 
Quartalen, dabei das vierte Quartal 2024 unterteilen in „vor dem 6. No-
vember 2024“ und „ab dem 6. November 2024“, und Ressorts aufschlüs-
seln)?

Im Rahmen der Haushaltsaufstellung muss der Bedarf für alle neu angemelde-
ten Stellen nachgewiesen und gemäß den Vorschriften der Bundeshaushaltsord-
nung unter Anwendung angemessener Methoden der Personalbedarfsermittlung 
sachgerecht und nachvollziehbar begründet werden. In den haushaltsbegründ-
enden Unterlagen ist auch auf die einzelnen Aufgabenbereiche einzugehen.
Neben der Einhaltung der formalen Voraussetzungen sind in den Verhandlun-
gen auch die gesamtwirtschaftlichen und finanzpolitischen Rahmenbedingun-
gen zu berücksichtigen.

21. Wie viele der neu geschaffenen Planstellen und Stellen wurden mit exter-
nen Bewerberinnen und Bewerbern besetzt, und wie viele wurden intern 
vergeben (bitte nach Quartalen, dabei das vierte Quartal 2024 unterteilen 
in „vor dem 6. November 2024“ und „ab dem 6. November 2024“, und 
Ressorts aufschlüsseln)?

22. Welche Verfahren wurden bei der Besetzung der neu geschaffenen Plan-
stellen und Stellen angewendet (z. B. öffentliche Ausschreibungen, inter-
ne Ausschreibungen, Direktberufungen; bitte nach Quartalen, dabei das 
vierte Quartal 2024 unterteilen in „vor dem 6. November 2024“ und „ab 
dem 6. November 2024“, und Ressorts aufschlüsseln)?

Die Fragen 21 und 22 werden gemeinsam beantwortet.
Die Erfassungsmethodik und Auswertungsmöglichkeiten der vorhandenen Per-
sonalverwaltungssysteme ermöglichen nicht in allen Bundesministerien die in 
der Fragestellung erbetenen Angaben. Daher ist eine Angabe nicht für alle Bun-
desministerien möglich.
Die Anzahl der in der Fragestellung genannten Besetzungen sind in der nach-
stehenden Tabelle dargestellt.
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Besetzung von neu geschaffenen Planstellen und Stellen ab dem 8. Dezem-
ber 2021

Bundes­
ministerien

Externe Bewerberin­
nen und Bewerber

Interne Bewerberinnen 
und Bewerber

Verfahren

BMWK1 3 0 Befristete Einstellungen gemäß § 4 
Absatz 2 Nummer 2 BLV

BMF 1 3 Ausschreibung/Umsetzung
BMI 0 0 entfällt
AA2 1 1 intern: siehe Hinweis, extern: öffent-

liche Ausschreibung
BMJ 0 0 entfällt
BMAS 0 0 entfällt
BMVg 0 0 entfällt
BMEL 0 0 entfällt
BMFSFJ 0 0 entfällt
BMG 0 0 entfällt
BMDV 43 69 22 interne Ausschreibungen, 47 Um-

setzungen und 42 externe Ausschrei-
bungen/1 externe Bestellung

BMUV 7 0 Direktbesetzungen
BMBF 0 0 entfällt
BMZ 0 0 entfällt
BMWSB3 0 0 entfällt

1 Im BMWK werden insbesondere Neueinstellungen auf neuen Planstellen und Stellen unterhalb der Referatsleitungsebene geführt. Un-
abhängig davon werden im Rahmen der Stellenbewirtschaftung aufgrund der Wertigkeiten der Planstellen und Stellen Umschichtungen 
vorgenommen.

2 AA-Beschäftigte, die an der Rotation teilnehmen, bewerben sich intern auf die jährlich als zu besetzen ausgeschriebenen Dienstposten. 
Darunter sind auch Posten, die mit neu geschaffenen (Plan-)Stellen hinterlegt sind.

3 Das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) wurde mit Organisationserlass des Bundeskanzlers 
am 8. Dezember 2021 gegründet. Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hatte in seiner 2. Sitzung am 15. Dezember 2021 
seine Einwilligung in die Ausbringung von 95 Planstellen und Stellen für den Aufbau der Zentralabteilung und der Leitungsabteilung 
des neuen BMWSB gemäß § 15 Absatz 1 des Haushaltsgesetzes erteilt. Da ein eigener Einzelplan für das BMWSB noch nicht existier-
te, wurden 95 Planstellen und Stellen im Einzelplan 06 ausgebracht und im Haushalt 2022 in den neuen Einzelplan 2025 übertragen. 
Von den derzeit 543,4 Planstellen und Stellen wurden in 20. Wahlperiode mit Wirkung zum 2. August 2022 im Verfahren nach § 50 
BHO 326 vom BMI zum BMWSB umgesetzt. Ebenfalls durch § 50 BHO wurden im Haushalt 2023 fünf Planstellen und Stellen von 
BMZ and das BMWSB übertragen. Weitere Planstellen und Stellen wurden innerhalb der Legislaturperiode vom Haushaltsgesetzgeber 
bewilligt. Zudem wurden am 2. August 2022 296 Beschäftigte vom BMI an das BMWSB versetzt. Ein Teil dieser Beschäftigten hatte 
sich im Rahmen der Interessensbekundung von den Fachabteilungen und anderen Bereichen des BMI hin in die neu gegründete Leitung 
und die Zentralabteilung des BMWSB beworben. Im Zeitraum zwischen Gründung des BMWSB am 8. Dezember 2021 bis zur Übertra-
gung der Aufgaben sowie Versetzung des Personals zum musste innerhalb von knapp acht Monaten eine funktionierende Ministerialver-
waltung errichtet werden. Der Personalaufbau im BMWSB war im Vergleich zu bestehenden Ressorts von besonderen Herausforderun-
gen geprägt, da das BMWSB zunächst über kein eigenes Personal verfügte, das bspw. Personalgewinnungsmaßnahmen durchführen 
konnte.
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Besetzung von neu geschaffenen Planstellen und Stellen im ersten Quartal 2022

Bundes­
ministerien

Externe Bewerberin­
nen und Bewerber

Interne Bewerberinnen 
und Bewerber

Verfahren

BMWK1 23 7 Öffentliche sowie interne Ausschrei-
bung sowie fünf befristete Einstellun-
gen gemäß § 4 Absatz 2 Nummer 2 
BLV bzw. § 4 Absatz 3 Nummer 2 
BLV

BMF 0 9 Umsetzung
BMI 0 0 entfällt
AA 3 6 siehe Hinweis zu internen Bewer-

bungen, extern: öffentliche Ausschrei-
bung, zwei Direktberufungen

BMJ 0 0 entfällt
BMAS 5 1 interne Ausschreibung, externe Aus-

schreibung, Umsetzung auf Dienstpos-
ten

BMVg 0 0 entfällt
BMEL 1 1 Besetzung unter Verzicht auf öffent-

liche/interne Ausschreibung
BMFSFJ 0 0 entfällt
BMG 6 26 Externe Ausschreibungen bzw. interne 

Auswahlprozesse
BMDV 9 8 eine interne Ausschreibung, sie-

ben Umsetzungen und acht externe 
Ausschreibungen/eine externe Bestel-
lung

BMUV 0 0 entfällt
BMBF 0 0 entfällt
BMZ 0 0 entfällt
BMWSB2 3 0 externe Ausschreibungen

1 Im BMWK werden insbesondere Neueinstellungen auf neuen Planstellen und Stellen unterhalb der Referatsleitungsebene geführt. Un-
abhängig davon werden im Rahmen der Stellenbewirtschaftung aufgrund der Wertigkeiten der Planstellen und Stellen Umschichtungen 
vorgenommen.

2 Das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) wurde mit Organisationserlass des Bundeskanzlers 
am 8. Dezember 2021 gegründet. Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hatte in seiner 2. Sitzung am 15. Dezember 2021 
seine Einwilligung in die Ausbringung von 95 Planstellen und Stellen für den Aufbau der Zentralabteilung und der Leitungsabteilung 
des neuen BMWSB gemäß § 15 Absatz 1 des Haushaltsgesetzes erteilt. Da ein eigener Einzelplan für das BMWSB noch nicht existier-
te, wurden 95 Planstellen und Stellen im Einzelplan 06 ausgebracht und im Haushalt 2022 in den neuen Einzelplan 2025 übertragen. 
Von den derzeit 543,4 Planstellen und Stellen wurden in 20. Wahlperiode mit Wirkung zum 2. August 2022 im Verfahren nach § 50 
BHO 326 vom BMI zum BMWSB umgesetzt. Ebenfalls durch § 50 BHO wurden im Haushalt 2023 fünf Planstellen und Stellen von 
BMZ and das BMWSB übertragen. Weitere Planstellen und Stellen wurden innerhalb der Legislaturperiode vom Haushaltsgesetzgeber 
bewilligt. Zudem wurden am 2. August 2022 296 Beschäftigte vom BMI an das BMWSB versetzt. Ein Teil dieser Beschäftigten hatte 
sich im Rahmen der Interessensbekundung von den Fachabteilungen und anderen Bereichen des BMI hin in die neu gegründete Leitung 
und die Zentralabteilung des BMWSB beworben. Im Zeitraum zwischen Gründung des BMWSB am 8. Dezember 2021 bis zur Übertra-
gung der Aufgaben sowie Versetzung des Personals zum musste innerhalb von knapp acht Monaten eine funktionierende Ministerialver-
waltung errichtet werden. Der Personalaufbau im BMWSB war im Vergleich zu bestehenden Ressorts von besonderen Herausforderun-
gen geprägt, da das BMWSB zunächst über kein eigenes Personal verfügte, das bspw. Personalgewinnungsmaßnahmen durchführen 
konnte.
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Besetzung von neu geschaffenen Planstellen und Stellen im zweiten Quartal 
2022

Bundes­
ministerien

Externe Bewerberin­
nen und Bewerber

Interne Bewerberinnen 
und Bewerber

Verfahren

BMWK1 33 11 öffentliche sowie interne Ausschrei-
bung sowie eine befristete Einstellung 
gemäß § 4 Absatz 3 Nummer 2 BLV

BMF 0 0 entfällt
BMI 0 0 entfällt
AA 3 4 siehe Hinweis zu internen Bewerbun-

gen, extern: öffentliche Ausschreibung
BMJ 0 0 entfällt
BMAS 4 5 interne Ausschreibung, externe Aus-

schreibung, Übernahme Azubi, Unter-
legung vorhandener Ansatz, Rückkehr-
ansatz

BMVg 0 0 entfällt
BMEL 0 6 interne Interessenbekundungsverfah-

ren, höhengleiche Umsetzungen
BMFSFJ 0 0 entfällt
BMG 0 0 entfällt
BMDV 1 4 vier Umsetzungen und eine externe 

Ausschreibung
BMUV 0 0 entfällt
BMBF 0 0 entfällt
BMZ 60 0 Öffentliche Ausschreibung
BMWSB2 9 0 externe Ausschreibungen

1 Im BMWK werden insbesondere Neueinstellungen auf neuen Planstellen und Stellen unterhalb der Referatsleitungsebene geführt. Un-
abhängig davon werden im Rahmen der Stellenbewirtschaftung aufgrund der Wertigkeiten der Planstellen und Stellen Umschichtungen 
vorgenommen.

2 Das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) wurde mit Organisationserlass des Bundeskanzlers 
am 8. Dezember 2021 gegründet. Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hatte in seiner 2. Sitzung am 15. Dezember 2021 
seine Einwilligung in die Ausbringung von 95 Planstellen und Stellen für den Aufbau der Zentralabteilung und der Leitungsabteilung 
des neuen BMWSB gemäß § 15 Absatz 1 des Haushaltsgesetzes erteilt. Da ein eigener Einzelplan für das BMWSB noch nicht existier-
te, wurden 95 Planstellen und Stellen im Einzelplan 06 ausgebracht und im Haushalt 2022 in den neuen Einzelplan 2025 übertragen. 
Von den derzeit 543,4 Planstellen und Stellen wurden in 20. Wahlperiode mit Wirkung zum 2. August 2022 im Verfahren nach § 50 
BHO 326 vom BMI zum BMWSB umgesetzt. Ebenfalls durch § 50 BHO wurden im Haushalt 2023 fünf Planstellen und Stellen von 
BMZ and das BMWSB übertragen. Weitere Planstellen und Stellen wurden innerhalb der Legislaturperiode vom Haushaltsgesetzgeber 
bewilligt. Zudem wurden am 2. August 2022 296 Beschäftigte vom BMI an das BMWSB versetzt. Ein Teil dieser Beschäftigten hatte 
sich im Rahmen der Interessensbekundung von den Fachabteilungen und anderen Bereichen des BMI hin in die neu gegründete Leitung 
und die Zentralabteilung des BMWSB beworben. Im Zeitraum zwischen Gründung des BMWSB am 8. Dezember 2021 bis zur Übertra-
gung der Aufgaben sowie Versetzung des Personals zum musste innerhalb von knapp acht Monaten eine funktionierende Ministerialver-
waltung errichtet werden. Der Personalaufbau im BMWSB war im Vergleich zu bestehenden Ressorts von besonderen Herausforderun-
gen geprägt, da das BMWSB zunächst über kein eigenes Personal verfügte, das bspw. Personalgewinnungsmaßnahmen durchführen 
konnte.
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Besetzung von neu geschaffenen Planstellen und Stellen im dritten Quartal 
2022

Bundes­
ministerien

Externe Bewerberin­
nen und Bewerber

Interne Bewerberinnen 
und Bewerber

Verfahren

BMWK1 11 2 Öffentliche sowie interne Ausschrei-
bung

BMF 3 19 Ausschreibung/Umsetzung
BMI 0 0 entfällt
AA 2 16 siehe Hinweis zu internen Bewerbun-

gen, extern: öffentliche Ausschreibung
BMJ 1 8 Öffentliche und interne Ausschreibung 

sowie Umorganisation
BMAS 5 8 interne Ausschreibung, externe Aus-

schreibung, Entfristungsausschreibung, 
Rückkehransatz

BMVg 0 0 entfällt
BMEL 3 20 Öffentliche Ausschreibungen, Verset-

zung nach Abordnung, Interne In-
teressenbekundungsverfahren, höhen-
gleiche Umsetzungen

BMFSFJ 0 0 entfällt
BMG 0 0 entfällt
BMDV 2 4 eine interne Ausschreibung, drei Um-

setzungen und zwei externe Ausschrei-
bungen

BMUV 19 0 öffentliche Ausschreibungen
BMBF 0 0 entfällt
BMZ 0 0 entfällt
BMWSB2 34 0 externe Ausschreibung

1 Im BMWK werden insbesondere Neueinstellungen auf neuen Planstellen und Stellen unterhalb der Referatsleitungsebene geführt. Un-
abhängig davon werden im Rahmen der Stellenbewirtschaftung aufgrund der Wertigkeiten der Planstellen und Stellen Umschichtungen 
vorgenommen.

2 Das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) wurde mit Organisationserlass des Bundeskanzlers 
am 8. Dezember 2021 gegründet. Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hatte in seiner 2. Sitzung am 15. Dezember 2021 
seine Einwilligung in die Ausbringung von 95 Planstellen und Stellen für den Aufbau der Zentralabteilung und der Leitungsabteilung 
des neuen BMWSB gemäß § 15 Absatz 1 des Haushaltsgesetzes erteilt. Da ein eigener Einzelplan für das BMWSB noch nicht existier-
te, wurden 95 Planstellen und Stellen im Einzelplan 06 ausgebracht und im Haushalt 2022 in den neuen Einzelplan 2025 übertragen. 
Von den derzeit 543,4 Planstellen und Stellen wurden in 20. Wahlperiode mit Wirkung zum 2. August 2022 im Verfahren nach § 50 
BHO 326 vom BMI zum BMWSB umgesetzt. Ebenfalls durch § 50 BHO wurden im Haushalt 2023 fünf Planstellen und Stellen von 
BMZ and das BMWSB übertragen. Weitere Planstellen und Stellen wurden innerhalb der Legislaturperiode vom Haushaltsgesetzgeber 
bewilligt. Zudem wurden am 2. August 2022 296 Beschäftigte vom BMI an das BMWSB versetzt. Ein Teil dieser Beschäftigten hatte 
sich im Rahmen der Interessensbekundung von den Fachabteilungen und anderen Bereichen des BMI hin in die neu gegründete Leitung 
und die Zentralabteilung des BMWSB beworben. Im Zeitraum zwischen Gründung des BMWSB am 8. Dezember 2021 bis zur Übertra-
gung der Aufgaben sowie Versetzung des Personals zum musste innerhalb von knapp acht Monaten eine funktionierende Ministerialver-
waltung errichtet werden. Der Personalaufbau im BMWSB war im Vergleich zu bestehenden Ressorts von besonderen Herausforderun-
gen geprägt, da das BMWSB zunächst über kein eigenes Personal verfügte, das bspw. Personalgewinnungsmaßnahmen durchführen 
konnte.
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Besetzung von neu geschaffenen Planstellen und Stellen im vierten Quartal 
2022

Bundes­
ministerien

Externe Bewerberin­
nen und Bewerber

Interne Bewerberinnen 
und Bewerber

Verfahren

BMWK1 15 1 Öffentliche sowie interne Ausschrei-
bung

BMF 5 12 Ausschreibung/Umsetzung
BMI 0 0 entfällt
AA 9 9 siehe Hinweis zu internen Bewer-

bungen, extern: öffentliche Ausschrei-
bung, 2 Direktberufungen

BMJ 0 0 entfällt
BMAS 4 17 interne Ausschreibung, externe Aus-

schreibung
BMVg 0 0 entfällt
BMEL 4 3 öffentliche Ausschreibung, Versetzung 

nach Abordnung, Interne Interessenbe-
kundungsverfahren, höhengleiche Um-
setzungen

BMFSFJ 0 0 entfällt
BMG 0 0 entfällt
BMDV 4 9 zwei interne Ausschreibungen, sie-

ben Umsetzungen und vier externe 
Ausschreibungen

BMUV 7 0 öffentliche Ausschreibungen
BMBF 0 0 entfällt
BMZ 0 0 entfällt
BMWSB2 26 0 externe Ausschreibungen

1 Im BMWK werden insbesondere Neueinstellungen auf neuen Planstellen und Stellen unterhalb der Referatsleitungsebene geführt. Un-
abhängig davon werden im Rahmen der Stellenbewirtschaftung aufgrund der Wertigkeiten der Planstellen und Stellen Umschichtungen 
vorgenommen.

2 Das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) wurde mit Organisationserlass des Bundeskanzlers 
am 8. Dezember 2021 gegründet. Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hatte in seiner 2. Sitzung am 15. Dezember 2021 
seine Einwilligung in die Ausbringung von 95 Planstellen und Stellen für den Aufbau der Zentralabteilung und der Leitungsabteilung 
des neuen BMWSB gemäß § 15 Absatz 1 des Haushaltsgesetzes erteilt. Da ein eigener Einzelplan für das BMWSB noch nicht existier-
te, wurden 95 Planstellen und Stellen im Einzelplan 06 ausgebracht und im Haushalt 2022 in den neuen Einzelplan 2025 übertragen. 
Von den derzeit 543,4 Planstellen und Stellen wurden in 20. Wahlperiode mit Wirkung zum 2. August 2022 im Verfahren nach § 50 
BHO 326 vom BMI zum BMWSB umgesetzt. Ebenfalls durch § 50 BHO wurden im Haushalt 2023 fünf Planstellen und Stellen von 
BMZ and das BMWSB übertragen. Weitere Planstellen und Stellen wurden innerhalb der Legislaturperiode vom Haushaltsgesetzgeber 
bewilligt. Zudem wurden am 2. August 2022 296 Beschäftigte vom BMI an das BMWSB versetzt. Ein Teil dieser Beschäftigten hatte 
sich im Rahmen der Interessensbekundung von den Fachabteilungen und anderen Bereichen des BMI hin in die neu gegründete Leitung 
und die Zentralabteilung des BMWSB beworben. Im Zeitraum zwischen Gründung des BMWSB am 8. Dezember 2021 bis zur Übertra-
gung der Aufgaben sowie Versetzung des Personals zum musste innerhalb von knapp acht Monaten eine funktionierende Ministerialver-
waltung errichtet werden. Der Personalaufbau im BMWSB war im Vergleich zu bestehenden Ressorts von besonderen Herausforderun-
gen geprägt, da das BMWSB zunächst über kein eigenes Personal verfügte, das bspw. Personalgewinnungsmaßnahmen durchführen 
konnte.
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Besetzung von neu geschaffenen Planstellen und Stellen im ersten Quartal 2023

Bundes­
ministerien

Externe Bewerberin­
nen und Bewerber

Interne Bewerberinnen 
und Bewerber

Verfahren

BMWK1 31 1 Öffentliche sowie interne Ausschrei-
bung

BMF 2 14 Ausschreibung/Umsetzung
BMI 0 0 entfällt
AA 4 3 siehe Hinweis zu internen Bewerbun-

gen, extern: öffentliche Ausschreibung
BMJ 5 11 öffentliche und interne Ausschreibung 

sowie Umorganisation
BMAS 12 8 interne Ausschreibung, externe Aus-

schreibung
BMVg 0 0 entfällt
BMEL 3 13 öffentliche Ausschreibung, Versetzung 

nach Abordnung, Interne Interessenbe-
kundungsverfahren, höhengleiche Um-
setzungen

BMFSFJ 0 0 entfällt
BMG 14 61 Externe Ausschreibungen bzw. interne 

Auswahlprozesse.
BMDV 6 16 zehn interne Ausschreibungen, 

sechs Umsetzungen und sechs externe 
Ausschreibungen

BMUV 0 0 entfällt
BMBF 0 0 entfällt
BMZ 73,5 0 öffentliche Ausschreibung
BMWSB2 37 0 externe Ausschreibungen

1 Im BMWK werden insbesondere Neueinstellungen auf neuen Planstellen und Stellen unterhalb der Referatsleitungsebene geführt. Un-
abhängig davon werden im Rahmen der Stellenbewirtschaftung aufgrund der Wertigkeiten der Planstellen und Stellen Umschichtungen 
vorgenommen.

2 Das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) wurde mit Organisationserlass des Bundeskanzlers 
am 8. Dezember 2021 gegründet. Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hatte in seiner 2. Sitzung am 15. Dezember 2021 
seine Einwilligung in die Ausbringung von 95 Planstellen und Stellen für den Aufbau der Zentralabteilung und der Leitungsabteilung 
des neuen BMWSB gemäß § 15 Absatz 1 des Haushaltsgesetzes erteilt. Da ein eigener Einzelplan für das BMWSB noch nicht existier-
te, wurden 95 Planstellen und Stellen im Einzelplan 06 ausgebracht und im Haushalt 2022 in den neuen Einzelplan 2025 übertragen. 
Von den derzeit 543,4 Planstellen und Stellen wurden in 20. Wahlperiode mit Wirkung zum 2. August 2022 im Verfahren nach § 50 
BHO 326 vom BMI zum BMWSB umgesetzt. Ebenfalls durch § 50 BHO wurden im Haushalt 2023 fünf Planstellen und Stellen von 
BMZ and das BMWSB übertragen. Weitere Planstellen und Stellen wurden innerhalb der Legislaturperiode vom Haushaltsgesetzgeber 
bewilligt. Zudem wurden am 2. August 2022 296 Beschäftigte vom BMI an das BMWSB versetzt. Ein Teil dieser Beschäftigten hatte 
sich im Rahmen der Interessensbekundung von den Fachabteilungen und anderen Bereichen des BMI hin in die neu gegründete Leitung 
und die Zentralabteilung des BMWSB beworben. Im Zeitraum zwischen Gründung des BMWSB am 8. Dezember 2021 bis zur Übertra-
gung der Aufgaben sowie Versetzung des Personals zum musste innerhalb von knapp acht Monaten eine funktionierende Ministerialver-
waltung errichtet werden. Der Personalaufbau im BMWSB war im Vergleich zu bestehenden Ressorts von besonderen Herausforderun-
gen geprägt, da das BMWSB zunächst über kein eigenes Personal verfügte, das bspw. Personalgewinnungsmaßnahmen durchführen 
konnte.
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Besetzung von neu geschaffenen Planstellen und Stellen im zweiten Quartal 
2023

Bundes­
ministerien

Externe Bewerberin­
nen und Bewerber

Interne Bewerberinnen 
und Bewerber

Verfahren

BMWK1 41 1 öffentliche sowie interne Ausschrei-
bung

BMF 3 4 Ausschreibung/Umsetzung
BMI 0 0 entfällt
AA 3 6 siehe Hinweis zu internen Bewerbun-

gen, extern: öffentliche Ausschreibung
BMJ 3 3 öffentliche und interne Ausschreibung 

sowie Umorganisation
BMAS 5 7 interne Ausschreibung, externe Aus-

schreibung, Umsetzung Laufbahn-
wechsel

BMVg 0 0 entfällt
BMEL 6 3 öffentliche Ausschreibung, Besetzung 

unter Verzicht auf Ausschreibung, In-
terne Interessenbekundungsverfahren, 
höhengleiche Umsetzung

BMFSFJ 0 0 entfällt
BMG 0 0 entfällt
BMDV 3 11 eine interne Ausschreibung, zehn Um-

setzungen und 3 externe Ausschreibun-
gen

BMUV 8 0 öffentliche Ausschreibungen
BMBF 0 0 entfällt
BMZ 0 0 entfällt
BMWSB2 36 0 externe Ausschreibungen

1 Im BMWK werden insbesondere Neueinstellungen auf neuen Planstellen und Stellen unterhalb der Referatsleitungsebene geführt. Un-
abhängig davon werden im Rahmen der Stellenbewirtschaftung aufgrund der Wertigkeiten der Planstellen und Stellen Umschichtungen 
vorgenommen.

2 Das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) wurde mit Organisationserlass des Bundeskanzlers 
am 8. Dezember 2021 gegründet. Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hatte in seiner 2. Sitzung am 15. Dezember 2021 
seine Einwilligung in die Ausbringung von 95 Planstellen und Stellen für den Aufbau der Zentralabteilung und der Leitungsabteilung 
des neuen BMWSB gemäß § 15 Absatz 1 des Haushaltsgesetzes erteilt. Da ein eigener Einzelplan für das BMWSB noch nicht existier-
te, wurden 95 Planstellen und Stellen im Einzelplan 06 ausgebracht und im Haushalt 2022 in den neuen Einzelplan 2025 übertragen. 
Von den derzeit 543,4 Planstellen und Stellen wurden in 20. Wahlperiode mit Wirkung zum 2. August 2022 im Verfahren nach § 50 
BHO 326 vom BMI zum BMWSB umgesetzt. Ebenfalls durch § 50 BHO wurden im Haushalt 2023 fünf Planstellen und Stellen von 
BMZ and das BMWSB übertragen. Weitere Planstellen und Stellen wurden innerhalb der Legislaturperiode vom Haushaltsgesetzgeber 
bewilligt. Zudem wurden am 2. August 2022 296 Beschäftigte vom BMI an das BMWSB versetzt. Ein Teil dieser Beschäftigten hatte 
sich im Rahmen der Interessensbekundung von den Fachabteilungen und anderen Bereichen des BMI hin in die neu gegründete Leitung 
und die Zentralabteilung des BMWSB beworben. Im Zeitraum zwischen Gründung des BMWSB am 8. Dezember 2021 bis zur Übertra-
gung der Aufgaben sowie Versetzung des Personals zum musste innerhalb von knapp acht Monaten eine funktionierende Ministerialver-
waltung errichtet werden. Der Personalaufbau im BMWSB war im Vergleich zu bestehenden Ressorts von besonderen Herausforderun-
gen geprägt, da das BMWSB zunächst über kein eigenes Personal verfügte, das bspw. Personalgewinnungsmaßnahmen durchführen 
konnte.
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Besetzung von neu geschaffenen Planstellen und Stellen im dritten Quartal 
2023

Bundes­
ministerien

Externe Bewerberin­
nen und Bewerber

Interne Bewerberinnen 
und Bewerber

Verfahren

BMWK1 30 5 öffentliche sowie interne Ausschrei-
bung

BMF 5 9 Ausschreibung/Umsetzung
BMI 0 0 entfällt
AA 20 18 siehe Hinweis zu internen Bewerbun-

gen; extern: öffentliche Ausschreibung
BMJ 7 4 öffentliche Ausschreibung sowie Um-

organisation
BMAS 10 2 interne Ausschreibung, externe Aus-

schreibung
BMVg 0 0 entfällt
BMEL 0 1 höhengleiche Umsetzung
BMFSFJ 0 0 entfällt
BMG 0 0 entfällt
BMDV 7 8 zwei interne Ausschreibungen, 

sechs Umsetzungen und sieben externe 
Ausschreibungen

BMUV 13 0 öffentliche Ausschreibungen
BMBF 0 0 entfällt
BMZ 0 0 entfällt
BMWSB2 27 0 externe Ausschreibungen

1 Im BMWK werden insbesondere Neueinstellungen auf neuen Planstellen und Stellen unterhalb der Referatsleitungsebene geführt. Un-
abhängig davon werden im Rahmen der Stellenbewirtschaftung aufgrund der Wertigkeiten der Planstellen und Stellen Umschichtungen 
vorgenommen.

2 Das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) wurde mit Organisationserlass des Bundeskanzlers 
am 8. Dezember 2021 gegründet. Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hatte in seiner 2. Sitzung am 15. Dezember 2021 
seine Einwilligung in die Ausbringung von 95 Planstellen und Stellen für den Aufbau der Zentralabteilung und der Leitungsabteilung 
des neuen BMWSB gemäß § 15 Absatz 1 des Haushaltsgesetzes erteilt. Da ein eigener Einzelplan für das BMWSB noch nicht existier-
te, wurden 95 Planstellen und Stellen im Einzelplan 06 ausgebracht und im Haushalt 2022 in den neuen Einzelplan 2025 übertragen. 
Von den derzeit 543,4 Planstellen und Stellen wurden in 20. Wahlperiode mit Wirkung zum 2. August 2022 im Verfahren nach § 50 
BHO 326 vom BMI zum BMWSB umgesetzt. Ebenfalls durch § 50 BHO wurden im Haushalt 2023 fünf Planstellen und Stellen von 
BMZ and das BMWSB übertragen. Weitere Planstellen und Stellen wurden innerhalb der Legislaturperiode vom Haushaltsgesetzgeber 
bewilligt. Zudem wurden am 2. August 2022 296 Beschäftigte vom BMI an das BMWSB versetzt. Ein Teil dieser Beschäftigten hatte 
sich im Rahmen der Interessensbekundung von den Fachabteilungen und anderen Bereichen des BMI hin in die neu gegründete Leitung 
und die Zentralabteilung des BMWSB beworben. Im Zeitraum zwischen Gründung des BMWSB am 8. Dezember 2021 bis zur Übertra-
gung der Aufgaben sowie Versetzung des Personals zum musste innerhalb von knapp acht Monaten eine funktionierende Ministerialver-
waltung errichtet werden. Der Personalaufbau im BMWSB war im Vergleich zu bestehenden Ressorts von besonderen Herausforderun-
gen geprägt, da das BMWSB zunächst über kein eigenes Personal verfügte, das bspw. Personalgewinnungsmaßnahmen durchführen 
konnte.

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 19 – Drucksache 20/14973



Besetzung von neu geschaffenen Planstellen und Stellen im vierten Quartal 
2023

Bundes­
ministerien

Externe Bewerberin­
nen und Bewerber

Interne Bewerberinnen 
und Bewerber

Verfahren

BMWK1 19 0 öffentliche Ausschreibung
BMF 1 13 Ausschreibung/Umsetzung
BMI 0 0 entfällt
AA 6 2 siehe Hinweis zu internen Bewerbun-

gen, extern: öffentliche Ausschreibung
BMJ 0 0 entfällt
BMAS 2 1 interne Ausschreibung, externe Aus-

schreibung
BMVg 0 0 entfällt
BMEL 0 0 entfällt
BMFSFJ 0 0 entfällt
BMG 0 0 entfällt
BMDV 2 2 zwei interne Ausschreibungen, 

zwei externe Ausschreibungen
BMUV 11 0 öffentliche Ausschreibungen
BMBF 0 0 entfällt
BMZ 0 0 entfällt
BMWSB2 15 0 externe Ausschreibungen

1 Im BMWK werden insbesondere Neueinstellungen auf neuen Planstellen und Stellen unterhalb der Referatsleitungsebene geführt. Un-
abhängig davon werden im Rahmen der Stellenbewirtschaftung aufgrund der Wertigkeiten der Planstellen und Stellen Umschichtungen 
vorgenommen.

2 Das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) wurde mit Organisationserlass des Bundeskanzlers 
am 8. Dezember 2021 gegründet. Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hatte in seiner 2. Sitzung am 15. Dezember 2021 
seine Einwilligung in die Ausbringung von 95 Planstellen und Stellen für den Aufbau der Zentralabteilung und der Leitungsabteilung 
des neuen BMWSB gemäß § 15 Absatz 1 des Haushaltsgesetzes erteilt. Da ein eigener Einzelplan für das BMWSB noch nicht existier-
te, wurden 95 Planstellen und Stellen im Einzelplan 06 ausgebracht und im Haushalt 2022 in den neuen Einzelplan 2025 übertragen. 
Von den derzeit 543,4 Planstellen und Stellen wurden in 20. Wahlperiode mit Wirkung zum 2. August 2022 im Verfahren nach § 50 
BHO 326 vom BMI zum BMWSB umgesetzt. Ebenfalls durch § 50 BHO wurden im Haushalt 2023 fünf Planstellen und Stellen von 
BMZ and das BMWSB übertragen. Weitere Planstellen und Stellen wurden innerhalb der Legislaturperiode vom Haushaltsgesetzgeber 
bewilligt. Zudem wurden am 2. August 2022 296 Beschäftigte vom BMI an das BMWSB versetzt. Ein Teil dieser Beschäftigten hatte 
sich im Rahmen der Interessensbekundung von den Fachabteilungen und anderen Bereichen des BMI hin in die neu gegründete Leitung 
und die Zentralabteilung des BMWSB beworben. Im Zeitraum zwischen Gründung des BMWSB am 8. Dezember 2021 bis zur Übertra-
gung der Aufgaben sowie Versetzung des Personals zum musste innerhalb von knapp acht Monaten eine funktionierende Ministerialver-
waltung errichtet werden. Der Personalaufbau im BMWSB war im Vergleich zu bestehenden Ressorts von besonderen Herausforderun-
gen geprägt, da das BMWSB zunächst über kein eigenes Personal verfügte, das bspw. Personalgewinnungsmaßnahmen durchführen 
konnte.
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Besetzung von neu geschaffenen Planstellen und Stellen im ersten Quartal 2024

Bundes­
ministerien

Externe Bewerberin­
nen und Bewerber

Interne Bewerberinnen 
und Bewerber

Verfahren

BMWK1 8 1 öffentliche sowie interne Ausschrei-
bung

BMF 0 0 entfällt
BMI 0 0 entfällt
AA 6 4 siehe Hinweis zu internen Bewerbun-

gen, extern: öffentliche Ausschreibung
BMJ 7 4 öffentliche Ausschreibung sowie Um-

organisation
BMAS 2 5 interne Ausschreibung, externe Aus-

schreibung
BMVg 0 0 entfällt
BMEL 2 1 öffentliche Ausschreibung, höhenglei-

che Umsetzung
BMFSFJ 0 0 entfällt
BMG 0 0 entfällt
BMDV 3 1 eine Umsetzung, drei externe Aus-

schreibungen
BMUV 0 0 entfällt
BMBF 0 0 entfällt
BMZ 0 0 entfällt
BMWSB2 16 0 externe Ausschreibungen

1 Im BMWK werden insbesondere Neueinstellungen auf neuen Planstellen und Stellen unterhalb der Referatsleitungsebene geführt. Un-
abhängig davon werden im Rahmen der Stellenbewirtschaftung aufgrund der Wertigkeiten der Planstellen und Stellen Umschichtungen 
vorgenommen.

2 Das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) wurde mit Organisationserlass des Bundeskanzlers 
am 8. Dezember 2021 gegründet. Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hatte in seiner 2. Sitzung am 15. Dezember 2021 
seine Einwilligung in die Ausbringung von 95 Planstellen und Stellen für den Aufbau der Zentralabteilung und der Leitungsabteilung 
des neuen BMWSB gemäß § 15 Absatz 1 des Haushaltsgesetzes erteilt. Da ein eigener Einzelplan für das BMWSB noch nicht existier-
te, wurden 95 Planstellen und Stellen im Einzelplan 06 ausgebracht und im Haushalt 2022 in den neuen Einzelplan 2025 übertragen. 
Von den derzeit 543,4 Planstellen und Stellen wurden in 20. Wahlperiode mit Wirkung zum 2. August 2022 im Verfahren nach § 50 
BHO 326 vom BMI zum BMWSB umgesetzt. Ebenfalls durch § 50 BHO wurden im Haushalt 2023 fünf Planstellen und Stellen von 
BMZ and das BMWSB übertragen. Weitere Planstellen und Stellen wurden innerhalb der Legislaturperiode vom Haushaltsgesetzgeber 
bewilligt. Zudem wurden am 2. August 2022 296 Beschäftigte vom BMI an das BMWSB versetzt. Ein Teil dieser Beschäftigten hatte 
sich im Rahmen der Interessensbekundung von den Fachabteilungen und anderen Bereichen des BMI hin in die neu gegründete Leitung 
und die Zentralabteilung des BMWSB beworben. Im Zeitraum zwischen Gründung des BMWSB am 8. Dezember 2021 bis zur Übertra-
gung der Aufgaben sowie Versetzung des Personals zum musste innerhalb von knapp acht Monaten eine funktionierende Ministerialver-
waltung errichtet werden. Der Personalaufbau im BMWSB war im Vergleich zu bestehenden Ressorts von besonderen Herausforderun-
gen geprägt, da das BMWSB zunächst über kein eigenes Personal verfügte, das bspw. Personalgewinnungsmaßnahmen durchführen 
konnte.
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Besetzung von neu geschaffenen Planstellen und Stellen im zweiten Quartal 
2024

Bundes­
ministerien

Externe Bewerberin­
nen und Bewerber

Interne Bewerberinnen 
und Bewerber

Verfahren

BMWK1 4 0 öffentliche Ausschreibung
BMF 0 2 Umsetzung
BMI 0 0 entfällt
AA 1 2 siehe Hinweis zu internen Bewerbun-

gen, extern: öffentliche Ausschreibung
BMJ 1 3 öffentliche Ausschreibung sowie Um-

organisation
BMAS 5 7 interne Ausschreibung, externe Aus-

schreibung
BMVg 0 0 entfällt
BMEL 0 0 entfällt
BMFSFJ 0 0 entfällt
BMG 0 0 entfällt
BMDV 0 2 zwei Umsetzungen
BMUV 0 0 entfällt
BMBF 0 0 entfällt
BMZ 0 0 entfällt
BMWSB2 17 0 externe Ausschreibungen

1 Im BMWK werden insbesondere Neueinstellungen auf neuen Planstellen und Stellen unterhalb der Referatsleitungsebene geführt. Un-
abhängig davon werden im Rahmen der Stellenbewirtschaftung aufgrund der Wertigkeiten der Planstellen und Stellen Umschichtungen 
vorgenommen.

2 Das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) wurde mit Organisationserlass des Bundeskanzlers 
am 8. Dezember 2021 gegründet. Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hatte in seiner 2. Sitzung am 15. Dezember 2021 
seine Einwilligung in die Ausbringung von 95 Planstellen und Stellen für den Aufbau der Zentralabteilung und der Leitungsabteilung 
des neuen BMWSB gemäß § 15 Absatz 1 des Haushaltsgesetzes erteilt. Da ein eigener Einzelplan für das BMWSB noch nicht existier-
te, wurden 95 Planstellen und Stellen im Einzelplan 06 ausgebracht und im Haushalt 2022 in den neuen Einzelplan 2025 übertragen. 
Von den derzeit 543,4 Planstellen und Stellen wurden in 20. Wahlperiode mit Wirkung zum 2. August 2022 im Verfahren nach § 50 
BHO 326 vom BMI zum BMWSB umgesetzt. Ebenfalls durch § 50 BHO wurden im Haushalt 2023 fünf Planstellen und Stellen von 
BMZ and das BMWSB übertragen. Weitere Planstellen und Stellen wurden innerhalb der Legislaturperiode vom Haushaltsgesetzgeber 
bewilligt. Zudem wurden am 2. August 2022 296 Beschäftigte vom BMI an das BMWSB versetzt. Ein Teil dieser Beschäftigten hatte 
sich im Rahmen der Interessensbekundung von den Fachabteilungen und anderen Bereichen des BMI hin in die neu gegründete Leitung 
und die Zentralabteilung des BMWSB beworben. Im Zeitraum zwischen Gründung des BMWSB am 8. Dezember 2021 bis zur Übertra-
gung der Aufgaben sowie Versetzung des Personals zum musste innerhalb von knapp acht Monaten eine funktionierende Ministerialver-
waltung errichtet werden. Der Personalaufbau im BMWSB war im Vergleich zu bestehenden Ressorts von besonderen Herausforderun-
gen geprägt, da das BMWSB zunächst über kein eigenes Personal verfügte, das bspw. Personalgewinnungsmaßnahmen durchführen 
konnte.
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Besetzung von neu geschaffenen Planstellen und Stellen im dritten Quartal 
2024

Bundes­
ministerien

Externe Bewerberin­
nen und Bewerber

Interne Bewerberinnen 
und Bewerber

Verfahren

BMWK1 4 2 öffentliche sowie interne Ausschrei-
bung

BMF 0 2 Umsetzung
BMI 0 0 entfällt
AA 6 10 siehe Hinweis zu internen Bewerbun-

gen, extern: öffentliche Ausschreibung
BMJ 0 1 Umorganisation
BMAS 0 0 entfällt
BMVg 0 0 entfällt
BMEL 0 0 entfällt
BMFSFJ 0 0 entfällt
BMG 0 0 entfällt
BMDV 4 2 eine interne Ausschreibung, eine Um-

setzung und vier externe Ausschrei-
bungen

BMUV 0 0 entfällt
BMBF 0 0 entfällt
BMZ 0 0 entfällt
BMWSB2 20 0 externe Ausschreibungen

1 Im BMWK werden insbesondere Neueinstellungen auf neuen Planstellen und Stellen unterhalb der Referatsleitungsebene geführt. Un-
abhängig davon werden im Rahmen der Stellenbewirtschaftung aufgrund der Wertigkeiten der Planstellen und Stellen Umschichtungen 
vorgenommen.

2 Das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) wurde mit Organisationserlass des Bundeskanzlers 
am 8. Dezember 2021 gegründet. Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hatte in seiner 2. Sitzung am 15. Dezember 2021 
seine Einwilligung in die Ausbringung von 95 Planstellen und Stellen für den Aufbau der Zentralabteilung und der Leitungsabteilung 
des neuen BMWSB gemäß § 15 Absatz 1 des Haushaltsgesetzes erteilt. Da ein eigener Einzelplan für das BMWSB noch nicht existier-
te, wurden 95 Planstellen und Stellen im Einzelplan 06 ausgebracht und im Haushalt 2022 in den neuen Einzelplan 2025 übertragen. 
Von den derzeit 543,4 Planstellen und Stellen wurden in 20. Wahlperiode mit Wirkung zum 2. August 2022 im Verfahren nach § 50 
BHO 326 vom BMI zum BMWSB umgesetzt. Ebenfalls durch § 50 BHO wurden im Haushalt 2023 fünf Planstellen und Stellen von 
BMZ and das BMWSB übertragen. Weitere Planstellen und Stellen wurden innerhalb der Legislaturperiode vom Haushaltsgesetzgeber 
bewilligt. Zudem wurden am 2. August 2022 296 Beschäftigte vom BMI an das BMWSB versetzt. Ein Teil dieser Beschäftigten hatte 
sich im Rahmen der Interessensbekundung von den Fachabteilungen und anderen Bereichen des BMI hin in die neu gegründete Leitung 
und die Zentralabteilung des BMWSB beworben. Im Zeitraum zwischen Gründung des BMWSB am 8. Dezember 2021 bis zur Übertra-
gung der Aufgaben sowie Versetzung des Personals zum musste innerhalb von knapp acht Monaten eine funktionierende Ministerialver-
waltung errichtet werden. Der Personalaufbau im BMWSB war im Vergleich zu bestehenden Ressorts von besonderen Herausforderun-
gen geprägt, da das BMWSB zunächst über kein eigenes Personal verfügte, das bspw. Personalgewinnungsmaßnahmen durchführen 
konnte.
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Besetzung von neu geschaffenen Planstellen und Stellen im vierten Quartal 
2024 vor dem 6. November 2024

Bundes­
ministerien

Externe Bewerberin­
nen und Bewerber

Interne Bewerberinnen 
und Bewerber

Verfahren

BMWK1 0 0 entfällt
BMF 0 0 entfällt
BMI 0 0 entfällt
AA 3 1 siehe Hinweis zu internen Bewer-

bungen, extern: öffentliche Ausschrei-
bung, eine Direktberufung

BMJ 0 0 entfällt
BMAS 0 0 entfällt
BMVg 0 0 entfällt
BMEL 0 0 entfällt
BMFSFJ 0 0 entfällt
BMG 0 0 entfällt
BMDV 2 2 eine interne Ausschreibung, eine Um-

setzung und zwei externe Ausschrei-
bungen

BMUV 0 0 entfällt
BMBF 0 0 entfällt
BMZ 0 0 entfällt
BMWSB2 19 0 externe Ausschreibungen

1 Im BMWK werden insbesondere Neueinstellungen auf neuen Planstellen und Stellen unterhalb der Referatsleitungsebene geführt. Un-
abhängig davon werden im Rahmen der Stellenbewirtschaftung aufgrund der Wertigkeiten der Planstellen und Stellen Umschichtungen 
vorgenommen.

2 Das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) wurde mit Organisationserlass des Bundeskanzlers 
am 8. Dezember 2021 gegründet. Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hatte in seiner 2. Sitzung am 15. Dezember 2021 
seine Einwilligung in die Ausbringung von 95 Planstellen und Stellen für den Aufbau der Zentralabteilung und der Leitungsabteilung 
des neuen BMWSB gemäß § 15 Absatz 1 des Haushaltsgesetzes erteilt. Da ein eigener Einzelplan für das BMWSB noch nicht existier-
te, wurden 95 Planstellen und Stellen im Einzelplan 06 ausgebracht und im Haushalt 2022 in den neuen Einzelplan 2025 übertragen. 
Von den derzeit 543,4 Planstellen und Stellen wurden in 20. Wahlperiode mit Wirkung zum 2. August 2022 im Verfahren nach § 50 
BHO 326 vom BMI zum BMWSB umgesetzt. Ebenfalls durch § 50 BHO wurden im Haushalt 2023 fünf Planstellen und Stellen von 
BMZ and das BMWSB übertragen. Weitere Planstellen und Stellen wurden innerhalb der Legislaturperiode vom Haushaltsgesetzgeber 
bewilligt. Zudem wurden am 2. August 2022 296 Beschäftigte vom BMI an das BMWSB versetzt. Ein Teil dieser Beschäftigten hatte 
sich im Rahmen der Interessensbekundung von den Fachabteilungen und anderen Bereichen des BMI hin in die neu gegründete Leitung 
und die Zentralabteilung des BMWSB beworben. Im Zeitraum zwischen Gründung des BMWSB am 8. Dezember 2021 bis zur Übertra-
gung der Aufgaben sowie Versetzung des Personals zum musste innerhalb von knapp acht Monaten eine funktionierende Ministerialver-
waltung errichtet werden. Der Personalaufbau im BMWSB war im Vergleich zu bestehenden Ressorts von besonderen Herausforderun-
gen geprägt, da das BMWSB zunächst über kein eigenes Personal verfügte, das bspw. Personalgewinnungsmaßnahmen durchführen 
konnte.
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Besetzung von neu geschaffenen Planstellen und Stellen im vierten Quartal 
2024 ab dem 6. November 2024

Bundes­
ministerien

Externe Bewerberin­
nen und Bewerber

Interne Bewerberinnen 
und Bewerber

Verfahren

BMWK1 0 0 entfällt
BMF 0 0 entfällt
BMI 0 0 entfällt
AA 1 0 extern: öffentliche Ausschreibung
BMJ 0 1 Umorganisation
BMAS 0 0 entfällt
BMVg 0 0 entfällt
BMEL 0 0 entfällt
BMFSFJ 0 0 entfällt
BMG 0 0 entfällt
BMDV 0 0 entfällt
BMUV 1 0 öffentliche Ausschreibung
BMBF 0 0 entfällt
BMZ 0 0 entfällt
BMWSB2 6 0 externe Ausschreibungen

1 Im BMWK werden insbesondere Neueinstellungen auf neuen Planstellen und Stellen unterhalb der Referatsleitungsebene geführt. Un-
abhängig davon werden im Rahmen der Stellenbewirtschaftung aufgrund der Wertigkeiten der Planstellen und Stellen Umschichtungen 
vorgenommen.

2 Das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) wurde mit Organisationserlass des Bundeskanzlers 
am 8. Dezember 2021 gegründet. Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hatte in seiner 2. Sitzung am 15. Dezember 2021 
seine Einwilligung in die Ausbringung von 95 Planstellen und Stellen für den Aufbau der Zentralabteilung und der Leitungsabteilung 
des neuen BMWSB gemäß § 15 Absatz 1 des Haushaltsgesetzes erteilt. Da ein eigener Einzelplan für das BMWSB noch nicht existier-
te, wurden 95 Planstellen und Stellen im Einzelplan 06 ausgebracht und im Haushalt 2022 in den neuen Einzelplan 2025 übertragen. 
Von den derzeit 543,4 Planstellen und Stellen wurden in 20. Wahlperiode mit Wirkung zum 2. August 2022 im Verfahren nach § 50 
BHO 326 vom BMI zum BMWSB umgesetzt. Ebenfalls durch § 50 BHO wurden im Haushalt 2023 fünf Planstellen und Stellen von 
BMZ and das BMWSB übertragen. Weitere Planstellen und Stellen wurden innerhalb der Legislaturperiode vom Haushaltsgesetzgeber 
bewilligt. Zudem wurden am 2. August 2022 296 Beschäftigte vom BMI an das BMWSB versetzt. Ein Teil dieser Beschäftigten hatte 
sich im Rahmen der Interessensbekundung von den Fachabteilungen und anderen Bereichen des BMI hin in die neu gegründete Leitung 
und die Zentralabteilung des BMWSB beworben. Im Zeitraum zwischen Gründung des BMWSB am 8. Dezember 2021 bis zur Übertra-
gung der Aufgaben sowie Versetzung des Personals zum musste innerhalb von knapp acht Monaten eine funktionierende Ministerialver-
waltung errichtet werden. Der Personalaufbau im BMWSB war im Vergleich zu bestehenden Ressorts von besonderen Herausforderun-
gen geprägt, da das BMWSB zunächst über kein eigenes Personal verfügte, das bspw. Personalgewinnungsmaßnahmen durchführen 
konnte.
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Besetzung von neu geschaffenen Planstellen und Stellen im ersten Quartal 2025 
(bis 16. Januar 2025)

Bundes­
ministerien

Externe Bewerberin­
nen und Bewerber

Interne Bewerberinnen 
und Bewerber

Verfahren

BMWK1 0 0 entfällt
BMF 0 0 entfällt
BMI 0 0 entfällt
AA 0 1 siehe Hinweis zu internen Bewerbun-

gen
BMJ 0 0 entfällt
BMAS 0 0 entfällt
BMVg 0 0 entfällt
BMEL 0 0 entfällt
BMFSFJ 0 0 entfällt
BMG 0 0 entfällt
BMDV 0 0 entfällt
BMUV 0 0 entfällt
BMBF 0 0 entfällt
BMZ 0 0 entfällt
BMWSB2 3 0 externe Ausschreibungen

1 Im BMWK werden insbesondere Neueinstellungen auf neuen Planstellen und Stellen unterhalb der Referatsleitungsebene geführt. Un-
abhängig davon werden im Rahmen der Stellenbewirtschaftung aufgrund der Wertigkeiten der Planstellen und Stellen Umschichtungen 
vorgenommen.

2 Das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) wurde mit Organisationserlass des Bundeskanzlers 
am 8. Dezember 2021 gegründet. Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hatte in seiner 2. Sitzung am 15. Dezember 2021 
seine Einwilligung in die Ausbringung von 95 Planstellen und Stellen für den Aufbau der Zentralabteilung und der Leitungsabteilung 
des neuen BMWSB gemäß § 15 Absatz 1 des Haushaltsgesetzes erteilt. Da ein eigener Einzelplan für das BMWSB noch nicht existier-
te, wurden 95 Planstellen und Stellen im Einzelplan 06 ausgebracht und im Haushalt 2022 in den neuen Einzelplan 2025 übertragen. 
Von den derzeit 543,4 Planstellen und Stellen wurden in 20. Wahlperiode mit Wirkung zum 2. August 2022 im Verfahren nach § 50 
BHO 326 vom BMI zum BMWSB umgesetzt. Ebenfalls durch § 50 BHO wurden im Haushalt 2023 fünf Planstellen und Stellen von 
BMZ and das BMWSB übertragen. Weitere Planstellen und Stellen wurden innerhalb der Legislaturperiode vom Haushaltsgesetzgeber 
bewilligt. Zudem wurden am 2. August 2022 296 Beschäftigte vom BMI an das BMWSB versetzt. Ein Teil dieser Beschäftigten hatte 
sich im Rahmen der Interessensbekundung von den Fachabteilungen und anderen Bereichen des BMI hin in die neu gegründete Leitung 
und die Zentralabteilung des BMWSB beworben. Im Zeitraum zwischen Gründung des BMWSB am 8. Dezember 2021 bis zur Übertra-
gung der Aufgaben sowie Versetzung des Personals zum musste innerhalb von knapp acht Monaten eine funktionierende Ministerialver-
waltung errichtet werden. Der Personalaufbau im BMWSB war im Vergleich zu bestehenden Ressorts von besonderen Herausforderun-
gen geprägt, da das BMWSB zunächst über kein eigenes Personal verfügte, das bspw. Personalgewinnungsmaßnahmen durchführen 
konnte.

23. Inwiefern wurden bei der Schaffung neuer Planstellen und Stellen wäh-
rend der vorläufigen Haushaltsführung ab dem 6. November 2024 haus-
haltsrechtliche Vorgaben und Sparsamkeitsprinzipien berücksichtigt 
(bitte erläutern)?

Bei der Schaffung neuer Planstellen und Stellen im Sinne der Fragestellung 
sind die haushaltsrechtlichen Vorgaben und Sparsamkeitsprinzipien vollum-
fänglich zu beachten. Abweichungen sind der Bundesregierung nicht bekannt.
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24. Wie haben sich die Personalkosten der jeweiligen Bundesministerien in 
der 20. Wahlperiode entwickelt (bitte nach Quartalen, dabei das vierte 
Quartal 2024 unterteilen in „vor dem 6. November 2024“ und „ab dem 
6. November 2024“, und Ressorts sowie jeweils nach den einzelnen 
Laufbahn- bzw. Tarifgruppen aufschlüsseln)?

Die Daten zu den Personalkosten der obersten Bundesbehörden sind in dem 
Gesamtplan des jeweiligen Bundeshaushaltsplans, Teil I. B. (Ausgaben), ver-
öffentlicht. Die Daten können den Übersichten getrennt nach obersten Bundes-
behörden entnommen werden. Die Daten zu den Personalkosten der jeweils 
nachgeordneten Bereiche sind für jede Behörde am Anfang eines jeden Kapi-
tels im jeweiligen Einzelplan des Bundeshaushalts in einer Übersicht zum je-
weiligen Kapitel dargestellt.

25. Welche Auslandsreisen haben die vorübergehend noch amtierenden Bun-
desministerinnen und Bundesminister während der gesamten 20. Wahl-
periode durchgeführt oder noch geplant, insbesondere unter Berücksich-
tigung des Zeitraums ab dem 6. November 2024 bis zur Wahl einer 
neuen Bundesregierung, trotz des Koalitionsbruchs und der bis auf Wei-
teres nur vorläufigen Haushaltsführung (bitte im Einzelnen nach Quarta-
len, Ressorts, Anlässen, Zielen, Anzahl begleitender Personen sowie tat-
sächlichen bzw. voraussichtlichen Kosten, das vierte Quartal 2024 zu-
sätzlich in „vor dem 6. November 2024“ und „ab dem 6. November 
2024“ unterteilen, aufschlüsseln)?

26. Welche überwiegenden dienstlichen Gründe sowie erhofften Erkennt-
nisse sprachen bzw. sprechen trotz der genannten Umstände für diese 
Unternehmungen nach dem 6. November 2024 (bitte je Reise aufschlüs-
seln)?

Die Fragen 25 und 26 werden gemeinsam beantwortet.
Die amtierende Bundesregierung bleibt auch nach dem 6. November 2024 voll-
ständig handlungsfähig.
Die Angaben hinsichtlich der geplanten Auslandsreisen beschränken sich 
grundsätzlich aus Sicherheitsgründen auf solche, über die im Rahmen ihrer 
Öffentlichkeitsarbeit und Terminankündigungen informiert wird.
Der Personenschutz der Ministerinnen und Minister wird nicht als Teil der 
Delegation verstanden und bei der Anzahl der begleitenden Personen nicht auf-
geführt.
Die Auswertung der Kosten der Dienstreisen im Sinne der Fragestellung ist 
innerhalb der vorgegebenen Frist mit einem vertretbaren Aufwand nicht mög-
lich. Die entsprechenden Informationen liegen in der Regel nicht zentral vor, 
sondern müssten mit einem unverhältnismäßigen Aufwand an manuellen Aus-
wertungen in den verschiedensten Organisationseinheiten für jede Reise einzeln 
zusammengetragen werden. Diese Auswertungen würden die Frist zur Beant-
wortung einer Kleinen Anfrage weit überschreiten und die Arbeitsfähigkeit 
ganzer Organisationseinheiten einschränken bzw. zum Erliegen bringen.
Die Anzahl der in der Fragestellung genannten getätigten oder geplanten Aus-
landsdienstreisen sind in den nachstehenden Tabellen dargestellt.
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Anlage 1 zur Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Gruppe Die Linke – BT-Drs. 20/14545 
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Anzahl der umgesetzten Beförderungen ab dem 8.12.2021 im 4. Quartal 2021 

Besoldungs-
gruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
mittlerer Dienst 99 0 0 1 0 13 0 0 0 0 1 4 0 1 0 
gehobener Dienst 75 0 1 1 0 0 0 0 3 0 4 15 0 1 0 
höherer Dienst 0 0 7 6 0 3 2 0 0 0 12 3 0 0 0 

 

Anzahl der umgesetzten Beförderungen im 1. Quartal 2022 

Besoldungs-
gruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
mittlerer Dienst 54 0 0 0 11 5 0 0 9 0 21 1 0 0 0 
gehobener Dienst 24 0 7 4 3 5 1 0 5 0 28 3 0 0 0 
höherer Dienst 56 2 27 10 55 14 0 0 17 0 67 9 0 0 5 

 

Anzahl der umgesetzten Beförderungen im 1. Quartal 2022 

Besoldungs-
gruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
mittlerer Dienst 0 10 4 0 0 2 22 0 6 0 13 7 0 0 0 
gehobener Dienst 27 28 14 1 22 2 32 0 7 0 17 59 0 0 0 
höherer Dienst 1 38 20 3 15 5 26 0 19 0 63 93 0 5 3 

 

Anzahl der umgesetzten Beförderungen im 3. Quartal 2022 

Besoldungs-
gruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
mittlerer Dienst 0 2 6 19 6 1 5 0 2 0 24 0 0 0 29 
gehobener Dienst 0 1 27 6 21 10 20 0 6 0 33 0 0 1 36 
höherer Dienst 11 5 30 18 23 13 21 0 34 0 81 0 5 2 42 

 



 

Seite 2 von 4 

Anzahl der umgesetzten Beförderungen im 4. Quartal 2022 

Besoldungs-
gruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
mittlerer Dienst 0 2 1 3 0 14 1 11 1 0 25 15 1 0 0 
gehobener Dienst 0 22 20 32 0 4 3 22 8 0 27 10 4 0 0 
höherer Dienst 7 42 51 23 2 52 1 59 23 1 47 33 23 1 11 

 

Anzahl der umgesetzten Beförderungen im 1. Quartal 2023 

Besoldungs-
gruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
mittlerer Dienst 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 20 0 2 49 11 
gehobener Dienst 0 4 3 20 1 2 3 0 5 0 42 2 2 68 16 
höherer Dienst 200 14 44 67 2 14 0 8 32 1 59 24 4 128 51 

 

Anzahl der umgesetzten Beförderungen im 2. Quartal 2023 

Besoldungs-
gruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
mittlerer Dienst 75 0 0 12 0 24 1 0 4 0 24 21 0 0 25 
gehobener Dienst 121 1 6 12 0 58 6 0 4 0 32 49 4 0 61 
höherer Dienst 11 3 13 23 0 64 1 0 9 0 59 88 4 7 59 

 

Anzahl der umgesetzten Beförderungen im 3. Quartal 2023 

Besoldungs-
gruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
mittlerer Dienst 0 0 8 6 0 5 0 5 0 66 28 16 0 13 0 
gehobener Dienst 0 0 33 5 3 6 0 0 1 56 27 52 7 3 1 
höherer Dienst 58 2 89 69 32 16 29 5 15 126 56 73 14 101 0 

 



 

Seite 3 von 4 

Anzahl der umgesetzten Beförderungen im 4. Quartal 2023 

Besoldungs-
gruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
mittlerer Dienst 0 5 2 12 0 8 0 0 1 0 27 1 6 1 0 
gehobener Dienst 0 31 48 22 0 79 0 28 6 0 28 1 10 4 0 
höherer Dienst 42 66 45 4 0 104 1 31 39 2 41 2 20 9 0 

 

Anzahl der umgesetzten Beförderungen im 1. Quartal 2024 

Besoldungs-
gruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
mittlerer Dienst 0 0 2 1 12 0 0 0 4 0 25 21 2 0 6 
gehobener Dienst 0 0 4 0 33 7 0 0 15 0 27 35 0 0 62 
höherer Dienst 67 3 6 21 32 23 13 0 13 0 32 51 3 2 58 

 

Anzahl der umgesetzten Beförderungen im 2. Quartal 2024 

Besoldungs-
gruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
mittlerer Dienst 120 3 11 13 0 1 24 0 3 2 17 22 0 0 0 
gehobener Dienst 119 23 14 1 0 58 62 0 7 8 27 49 0 0 0 
höherer Dienst 0 31 43 4 33 40 0 0 10 17 25 47 2 1 1 

 

Anzahl der umgesetzten Beförderungen im 3. Quartal 2024 

Besoldungs-
gruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
mittlerer Dienst 0 0 0 0 8 3 0 1 3 8 36 2 0 0 19 
gehobener Dienst 38 8 24 5 27 10 2 4 11 12 55 0 0 0 43 
höherer Dienst 104 1 23 19 46 28 0 46 7 16 59 5 2 4 62 
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Anzahl der umgesetzten Beförderungen vor dem 6.11.2024 im 4. Quartal 2024 

Besoldungs-
gruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
mittlerer Dienst 0 0 7 0 0 0 0 0 1 0 21 5 0 0 0 
gehobener Dienst 0 0 20 0 0 5 0 0 1 0 15 24 0 0 0 
höherer Dienst 70 0 18 1 0 11 0 0 1 0 15 47 5 0 1 

 

Anzahl der umgesetzten Beförderungen ab dem 6.11.2024 im 4. Quartal 2024 

Besoldungs-
gruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
mittlerer Dienst 1 2 0 14 0 3 0 0 3 0 10 0 0 24 0 
gehobener Dienst 57 29 11 34 0 2 6 0 14 0 9 0 0 94 0 
höherer Dienst 116 50 16 3 0 16 0 0 16 0 36 3 10 79 0 

 

Anzahl der umgesetzten Beförderungen im 1. Quartal 2025 (bis 16.01.2025) 

Besoldungs-
gruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
mittlerer Dienst 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 
gehobener Dienst 0 5 2 1 0 2 0 0 0 0 4 0 0 2 0 
höherer Dienst 0 4 5 4 0 5 0 0 0 0 10 0 0 1 0 

 



Anlage 2 zur Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Gruppe Die Linke – BT-Drs. 20/14545 

Seite 1 von 15 

Anzahl der umgesetzten Höhergruppierungen ab dem 8.12.2021 im 4. Quartal 2021 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 
E15 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 
E14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E13 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 
E12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9c 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9b 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9a 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E6 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E5 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
E4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anzahl der umgesetzten Höhergruppierungen im 1. Quartal 2022 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 
E14 0 0 1 0 3 0 0 0 3 0 1 0 0 0 0 
E13 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 
E12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E11 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 
E10 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
E9c 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9b 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 2 2 0 0 0 
E9a 1 0 1 1 0 2 0 0 3 0 5 15 0 0 3 
E8 0 0 0 0 1 2 0 0 2 0 0 11 0 0 2 
E7 0 1 0 0 0 1 0 0 2 0 0 9 0 0 0 
E6 1 0 0 0 0 1 4 0 3 0 3 9 0 0 0 
E5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 
E4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anzahl der umgesetzten Höhergruppierungen im 2. Quartal 2022 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 
E15 0 2 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 
E14 3 4 1 0 1 0 3 0 0 0 0 1 1 0 0 
E13 1 1 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 
E12 0 1 0 0 0 2 8 0 0 0 0 0 0 0 0 
E11 0 3 0 0 1 2 5 0 0 0 2 3 0 0 1 
E10 0 2 0 0 1 0 4 0 0 0 0 3 0 0 0 
E9c 1 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9b 1 0 0 1 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9a 0 4 0 4 1 1 1 0 6 0 1 1 0 0 1 
E8 0 6 0 7 0 9 12 0 6 0 7 15 0 0 6 
E7 2 6 2 2 1 8 8 0 5 0 7 15 0 0 6 
E6 0 10 0 0 0 1 2 0 3 0 0 6 0 0 0 
E5 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 1 0 14 0 
E4 0 2 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anzahl der umgesetzten Höhergruppierungen im 3. Quartal 2022 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 3 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E15 0 2 0 0 0 0 10 0 0 1 0 0 0 0 0 
E14 2 0 0 0 0 1 0 0 0 0 3 0 0 1 0 
E13 1 0 0 0 0 0 3 0 0 0 2 0 0 2 0 
E12 1 0 4 1 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 
E11 3 0 1 2 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 
E10 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9c 8 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9b 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 
E9a 18 3 2 1 0 0 0 0 2 0 3 1 0 0 2 
E8 6 3 4 0 0 1 0 0 1 0 0 3 0 0 3 
E7 3 4 12 1 0 0 1 0 0 0 0 6 0 0 0 
E6 8 1 0 1 0 1 2 0 1 0 3 2 0 0 0 
E5 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
E4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

 

  



Seite 5 von 15 

Anzahl der umgesetzten Höhergruppierungen im 4. Quartal 2022 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 
E15 0 2 4 0 0 0 0 2 1 0 0 2 0 1 0 
E14 2 6 0 0 3 0 0 2 0 0 0 0 0 2 0 
E13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 
E12 0 2 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 
E11 1 3 1 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 7 0 
E10 0 1 0 0 0 0 1 4 0 0 0 1 0 2 0 
E9c 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 2 0 
E9b 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 
E9a 0 2 3 2 1 1 1 1 1 0 0 0 0 0 1 
E8 1 1 5 1 0 0 2 3 2 0 3 2 0 3 0 
E7 0 5 2 2 0 2 2 16 1 0 3 3 0 4 0 
E6 0 1 0 1 0 1 11 10 1 0 0 0 0 1 0 
E5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 
E4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anzahl der umgesetzten Höhergruppierungen im 1. Quartal 2023 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E15 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
E14 4 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 
E13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 
E12 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 
E11 1 0 0 1 0 2 0 0 1 0 2 0 0 0 1 
E10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 
E9c 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
E9b 0 1 1 1 0 0 0 0 3 0 1 8 0 2 0 
E9a 0 0 0 1 3 1 0 0 5 0 3 0 0 0 1 
E8 0 1 0 0 0 4 1 0 1 0 7 4 0 1 1 
E7 1 3 0 0 0 0 0 0 1 0 3 1 0 1 0 
E6 0 3 0 1 0 3 3 0 2 0 0 2 0 0 0 
E5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anzahl der umgesetzten Höhergruppierungen im 2. Quartal 2023 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 
E15 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E14 4 0 0 2 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 
E13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 
E12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E11 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 2 3 0 0 1 
E10 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9c 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
E9b 1 0 1 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 
E9a 2 0 0 0 0 0 0 0 1 0 2 0 0 0 3 
E8 1 1 0 0 0 1 0 0 1 0 2 2 0 0 1 
E7 2 0 0 1 0 1 0 0 3 0 1 3 0 0 3 
E6 2 0 0 1 0 9 1 0 0 0 0 6 0 3 0 
E5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E4 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anzahl der umgesetzten Höhergruppierungen im 3. Quartal 2023 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 1 1 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 
E15 1 5 0 0 0 0 0 0 0 7 0 2 0 0 0 
E14 0 7 0 0 2 0 5 0 0 8 1 3 0 6 0 
E13 1 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 5 0 
E12 3 2 0 0 1 0 0 0 0 9 0 6 0 0 0 
E11 1 4 0 1 0 1 0 0 6 3 0 2 0 0 0 
E10 0 0 2 1 0 1 0 0 0 4 0 2 0 0 0 
E9c 21 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9b 2 0 0 1 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9a 12 7 2 6 1 0 0 0 4 9 1 7 0 0 2 
E8 6 0 0 0 0 0 0 3 4 14 6 12 0 4 0 
E7 4 5 1 2 1 2 0 1 5 20 1 6 0 0 2 
E6 3 8 1 2 0 1 0 20 0 0 1 0 0 1 0 
E5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 
E4 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anzahl der umgesetzten Höhergruppierungen im 4. Quartal 2023 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 1 0 0 0 0 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 
E15 0 0 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 
E14 0 1 3 0 1 0 0 2 0 0 1 0 1 0 0 
E13 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 1 
E12 0 0 3 0 1 0 0 2 0 0 1 3 0 0 0 
E11 0 0 1 2 0 0 0 1 0 0 0 1 2 0 1 
E10 0 0 1 0 0 2 0 5 0 0 0 0 0 0 0 
E9c 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 
E9b 2 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 1 0 0 0 
E9a 1 0 0 1 1 0 1 0 2 0 5 2 1 0 4 
E8 0 0 1 1 0 0 0 0 1 0 0 2 0 0 0 
E7 3 0 7 1 0 1 0 0 1 0 2 1 0 0 0 
E6 1 1 0 0 0 2 1 0 0 0 1 2 0 2 0 
E5 1 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 
E4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anzahl der umgesetzten Höhergruppierungen im 1. Quartal 2024 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 0 0 0 0 0 3 0 1 0 0 0 0 0 1 
E15 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
E14 0 1 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 
E13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E11 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
E10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9c 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9b 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
E9a 2 0 0 1 0 6 0 0 1 0 4 0 0 0 1 
E8 0 1 1 0 1 5 0 0 0 0 0 4 0 0 0 
E7 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E6 0 6 0 1 0 1 0 0 0 0 0 2 0 0 0 
E5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anzahl der umgesetzten Höhergruppierungen im 2. Quartal 2024 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 0 0   0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 
E15 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E14 0 2 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
E13 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E12 0 2 0 1 0 0 3 0 0 1 1 3 0 0 0 
E11 0 2 1 2 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 
E10 0 1 0 0 0 0 3 0 0 0 0 1 0 0 0 
E9c 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
E9b 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9a 3 2 0 1 1 2 7 0 1 3 4 6 0 0 2 
E8 0 1 2 1 0 0 2 0 0 2 1 7 0 0 5 
E7 1 6 0 1 0 4 10 0 0 1 1 8 0 0 1 
E6 2 0 1 0 0 1 0 0 0 0 1 7 0 0 1 
E5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E4 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anzahl der umgesetzten Höhergruppierungen im 3. Quartal 2024 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 
E15 1 0 0 1 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 
E14 1 2 1 1 0 1 0 3 0 2 0 0 7 0 1 
E13 1 1 0 2 0 0 1 0 0 1 0 0 0 1 0 
E12 3 0 3 0 0 0 1 1 0 0 1 0 3 0 0 
E11 4 0 0 0 0 0 0 0 0 2 1 0 1 0 2 
E10 0 0 0 0 0 0 0 2 0 1 0 0 1 0 0 
E9c 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9b 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9a 7 0 1 0 1 0 1 1 3 0 1 0 2 0 5 
E8 3 0 3 0 0 1 0 6 0 0 0 2 0 0 1 
E7 2 0 0 0 0 1 1 7 0 0 0 0 2 0 1 
E6 1 1 0 2 0 2 0 0 0 0 0 3 0 0 0 
E5 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anzahl der umgesetzten Höhergruppierungen vor dem 6.11.2024 im 4. Quartal 2024 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E15 0 7 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E14 0 3 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 
E13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E12 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E11 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0 0 0 
E10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9c 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 
E9b 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9a 0 3 7 0 0 0 0 0 0 0 4 9 0 0 3 
E8 0 2 10 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 
E7 1 4 9 1 0 0 0 0 1 0 0 2 0 0 2 
E6 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 2 0 0 0 
E5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anzahl der umgesetzten Höhergruppierungen ab dem 6.11.2024 im 4. Quartal 2024 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E15 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E14 2 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 
E12 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E11 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
E10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 
E9c 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 
E9b 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9a 1 2 0 0 0 0 0 0 2 0 3 0 0 0 0 
E8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 
E7 0 1 0 0 0 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 
E6 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 
E5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anzahl der umgesetzten Höhergruppierungen im 1. Quartal 2025 (bis 16.01.2025) 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E12 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
E11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E10 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9c 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9b 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 
E9a 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
E8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
E7 1 2 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
E6 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E5 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E4 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

 



Anlage 3 zur Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Gruppe Die Linke – BT-Drs. 20/14545 
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Anzahl der Höhergruppierungen um mehr als eine Entgeltgruppe ab dem 8.12.2021 im 4. Quartal 2021 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 
E15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E13 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 
E12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9c 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9b 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9a 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anzahl der Höhergruppierungen um mehr als eine Entgeltgruppe im 1. Quartal 2022 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E14 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 
E13 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 
E12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E11 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 
E10 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
E9c 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9b 2 0 0 0 0 0 3 0 0 0 1 0 0 0 0 
E9a 0 0 0 2 0 0 1 0 1 0 2 0 0 0 2 
E8 0 0 0 0 1 2 4 0 1 0 0 0 0 0 1 
E7 2 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 
E6 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 
E5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anzahl der Höhergruppierungen um mehr als eine Entgeltgruppe im 2. Quartal 2022 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E14 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E13 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 
E12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 
E10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9c 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9b 1 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9a 2 0 0 2 0 1 1 0 1 0 1 0 0 0 0 
E8 1 0 0 7 0 0 4 0 6 0 3 0 0 0 5 
E7 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 
E6 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anzahl der Höhergruppierungen um mehr als eine Entgeltgruppe im 3. Quartal 2022 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E13 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 
E12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E11 3 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
E10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9c 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9b 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9a 3 0 0 1 1 0 0 0 2 0 3 0 0 0 1 
E8 10 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0 0 0 0 2 
E7 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E6 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
E5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
E4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anzahl der Höhergruppierungen um mehr als eine Entgeltgruppe im 4. Quartal 2022 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E11 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9c 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9b 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9a 0 0 0 2 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 
E8 1 0 0 1 0 0 1 0 2 0 0 0 0 0 0 
E7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E6 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anzahl der Höhergruppierungen um mehr als eine Entgeltgruppe im 1. Quartal 2023 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
E14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E12 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E11 1 0 0 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 
E10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9c 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
E9b 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
E9a 6 0 0 1 0 1 0 0 3 0 2 0 0 0 1 
E8 0 0 0 0 0 2 1 0 1 0 3 0 0 0 1 
E7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
E6 2 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 
E5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anzahl der Höhergruppierungen um mehr als eine Entgeltgruppe im 2. Quartal 2023 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E14 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
E12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9c 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
E9b 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9a 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 2 0 0 0 3 
E8 0 1 0 0 0 1 0 0 1 0 0 0 0 0 1 
E7 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 
E6 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

 

  



Seite 8 von 15 

Anzahl der Höhergruppierungen um mehr als eine Entgeltgruppe im 3. Quartal 2023 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E13 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
E12 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E11 0 0 0 1 0 0 0 0 6 0 0 0 1 0 0 
E10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9c 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9b 5 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9a 4 0 0 4 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 1 
E8 14 0 0 0 0 0 0 0 4 0 2 0 0 0 0 
E7 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E6 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anzahl der Höhergruppierungen um mehr als eine Entgeltgruppe im 4. Quartal 2023 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E13 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
E12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E11 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
E10 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9c 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9b 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9a 0 0 0 1 0 0 1 0 0 0 2 0 0 0 3 
E8 1 0 0 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 
E7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

 

  



Seite 10 von 15 

Anzahl der Höhergruppierungen um mehr als eine Entgeltgruppe im 1. Quartal 2024 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E11 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
E10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9c 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9b 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9a 1 0 0 1 0 0 0 0 1 0 3 0 0 0 0 
E8 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E6 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anzahl der Höhergruppierungen um mehr als eine Entgeltgruppe im 2. Quartal 2024 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9c 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
E9b 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9a 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0 2 0 0 0 1 
E8 2 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 
E7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
E6 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
E5 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anzahl der Höhergruppierungen um mehr als eine Entgeltgruppe im 3. Quartal 2024 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E14 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
E13 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
E11 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 
E10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9c 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9b 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9a 3 0 0 0 1 0 1 0 0 0 1 0 0 0 3 
E8 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E7 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E6 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E5 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anzahl der Höhergruppierungen um mehr als eine Entgeltgruppe vor dem 6.11.2024 im 4. Quartal 2024 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E11 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9c 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
E9b 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9a 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 3 
E8 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E6 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anzahl der Höhergruppierungen um mehr als eine Entgeltgruppe ab dem 6.11.2024 im 4. Quartal 2024 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
E13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9c 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9b 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9a 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 
E8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E6 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Anzahl der Höhergruppierungen um mehr als eine Entgeltgruppe im 1. Quartal 2025 (bis 16.01.2025) 

Entgeltgruppen AA BMAS BMBF BMDV BMEL BMF BMFSFJ BMG BMJ BMUV BMVg BMWK BMWSB BMZ BMI 
außertariflich, 
E15Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E10 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9c 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9b 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E9a 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
E7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E2, E2Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
E1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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